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Monika Projer
Schamanin

Ich überbringe den Menschen die unsichtbaren und heilenden 
Kräfte der Natur. Einzelbehandlungen, Zeremonien und Rituale 
sind ein wichtiger Bestandteil in unserem Leben und Heilung für 
die Seele, Geist und Körper.

Alles was sie über meine Einzelbehandlungen, den Erlebnistagen 
im Tipi in der Natur, den Schwitzhütten,  den Zeremonien und 
Ritualen zu den verschiedensten Anlässen wissen möchten, er-
halten sie gerne persönlich von mir per Telefon oder E-Mail.

 Herzlichst Monika Projer

• Einzelbehandlungen für Seele, Geist und Körper
• Schwitz- und Reinigungshütten
•   Zeremonien: Zur Wunscherfüllung und Heilung von Mutter 

Erde und der Teilnehmer, Hochzeiten, Begrüßung eines  
Neugeborenen im Leben, Geburtstag, Einweihung und 
Reinigung von Haus – Wohnung und Geschäftslokalen und 
weitere besondere Anlässe

•  Das Erhalten des Krafttieres als Seelenführer und 
Lebensbegleiter

• Naturfeste feiern - und wohnen im Tipi
• Erstellen von Amuletten, Talismanen und Orakelbefragung
• Hilfestellung bei der Verabschiedung von Verstorbenen

Die Kraft der Natur ist Sicherheit und Heilung 
in unserem Leben!

8160 Weizbergstrasse 26-4
Tel. 0664 4612220 • monika.projer@inode.at

Roadhouse  jetzt mit Terrasse!

Stefan Fritz hat in seinem Ro-
adhouse eine Terrasse gebaut,
um den sommerlichen Tempe-
raturen ihren gebührenden
Platz einzuräumen. Bei der Er-
öffnung spielte eine Musik-
gruppe aus Mödling amerika-
nische Musik und die begeis-
terten Roadhouse- und Toll-
haus Gäste kamen in Scharen.
Auch rund 30 klassische

Amischlitten – US-Cars – ka-
men von Naas ins Roadhouse,
was sogar vom ORF gefilmt
und am Sonntag darauf gesen-
det wurde.
Natürlich war die ganze Fami-
lie Fritz - Granitzer anwesend,
von Bruder Martin über Papa
Sigi und Mama Maridi bis zur
Schwester Eva.
Weizer Gastgärten auf S. 16/17

Am Freitag, den 4. Juli, dem ame-
rikanischen Nationalfeiertag, gibt
es in Weiz nicht nur den Sommer-
markt sondern auch ein US Car
Treffen in der Europa Allee, die
dafür ab 18.00 Uhr ab dem Park-
haus gesperrt ist. Bis 17.30 stehen
die Autos nur rechts schräg zum
Gehsteig in der blauen Parkzone. 
Um 17.30 Uhr gibt es einen US
Autocorso durch die Stadt zum
Hauptplatz wo Interessenten zum
mitfahren in die Europa Allee
eingeladen werden.
Stefan Fritz bringt seine Autos
und lädt alle seine Freunde mit
US Cars ein. Beim Busbahnhof
auf der Schulseite stehen Stehti-
sche mit Ausschank vom Alibi &

Roadhouse, auf der Bühne gibt es
amerikanische Musik von Coun-
try Wolf und zwischen den  US
Cars in der Allee gibt es eine Mo-
torrad Show.
Mit Musik geht es bis 23.00 Uhr
weiter und anschließend steigt  im
Roadhouse die „After US Car
Party“ mit  einer Musikgruppe
aus Weiz. Einen kleinen Vorge-
schmack auf die Amischlitten-
pracht, die uns am 4. Juli erwartet,
gab es nicht nur bei der Roadhou-
se-Terrasseneröffnung sondern
auch am 18. Mai beim Oldtimer-
treffen am Interspar-Parkplatz in
Weiz, wo diese monumentale Iko-
ne US-amerikanischer Automobi-
larchitektur zu bewundern war.

US CAR and Biker Evening •
US Car Treffen in Weiz 
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Bei der letzten Sitzung des I H C– International
Hotairballon Club in Puch bekam Heinz Habe,
der Eventmanager dieses Clubs, eine hohe Aus-
zeichnung des Aero Club verliehen.
Präsident Gerd   Skreiner hielt die Laudatio und
würdigte Heinz Habes Schaffen für die Ballon-
fahrt in Puch und darüber hinaus in der gesam-
ten Steiermark sowie bei den  Events des I H C ,
dem  Alpe Adria Cup in Österreich , Slowenien
und Kraoatien.
Heinz Habe erhielt aus der Hand der Ehrenprä-
sidentin Gerti Gaisbacher für seine Verdienste
um die Sportluftfahrt die Verdienstmedaille des
österreichischen Aero Club  in Gold, die es seit
1911 gibt.
Die Medaille zeigt auf einer Seite die Etrich Tau-
be und auf der anderen eine allegorische Dar-

Hohe Auszeichnung für den Weizer Heinz Habe

stellung der Luftfahrt und wurde 1911 gestiftet
und 1976 vom damaligen FIA Präsidenten Dr.
Josef Gaisbacher wieder neu aufgelegt.

Mag. Herbert Kampl

Der ÖVP-Spitzenkandidat Othmar
Karas, als einer der EU-Parlaments-
Vize-Präsidenten deutliches Bei-
spiel, welche Position und damit
welchen Einfluss ein kleines Land
wie Österreich in der europäischen
Staatengemeinschsaft einnehmen kann, wählte für
seine Bezirksvisite vor der EU-Wahl die Käserei
Möstl in Arzberg, wo hervorragende, auch im Ex-
port anerkannte Käsespezialitäten, für die
Franz Möstl gerade wieder Goldme-
daillen in den USA eingeheimst
hat, in einem eigens adaptierten
ehemaligen Silberbergwerk
reifen, ein EU-Vorzeige-Pro-
jekt, das ohne Österreichs
Mitgliedschaft in der EU
nie möglich gewesen wäre,
aber ohne den heimischen
Ideenreichtum und der In-
vestitionsbereitschaft eines
regionalen Unternehmers
ebenfalls nicht existieren
würde, denn die EU verdop-
pelt maximal nur die ins Pro-
jekt eingebrachten Eigenmittel.

Eine probate Garantie dafür, keine Scheinprojek-
te zu fördern, denn wer sein eigenes Kapital ris-
kiert, ist ernsthaft bemüht. Die EU hat kein Geld

zu verschenken und tut es auch nicht; sie in-
vestiert. Gut zu wissen als EU-Netto-

zahler. Und gut zu wissen, dass die
Steiermark – und speziell unsere

Region – bemüht ist, kein
Geld in Brüssel liegen zu las-
sen. Bei Franz Möstl traf
sich Othmar Karas mit
Vertretern des Almenlan-
des, Bürgermeistern der
Region, sowie den LAbg.
Bgm. Erwin Gruber und
LAbg. Bernhard Ederer

und nahm zahlreiche Wün-
sche und Anregungen mit

nach Brüssel und Straßburg.
Mag. Herbert Kampl

Anlässlich der (im Mai noch bevorstehenden
mittlerweile aber [glimpflich] überstandenen)
EU-Parlaments-Wahlen besuchten verschiedene
Spitzenpolitiker den Bezirk Weiz. Der erfahrene
langjährige SPÖ-EU-Abgeordnete Mag. Jörg
Leichtfried stellte sich im Restaurant Plotzhirsch
in Weiz den Fragen der Presse und präzisierte
mit überzeugender Klarheit den für jeden Ein-
zelnen unmittelbaren Einfluss der Arbeit des
EU-Parlamentes. Im Gegensatz zum österrei-
chischen Nationalrat gibt es im EU-Parlament
keinen Klubzwang, die Abgeordneten stimmen
nicht nach Parteidisziplin und damit nach vor-
hersehbaren Mehrheiten ab, sondern nach eige-
ner Überzeugung! Daher werden im EU-Parla-
ment auch nicht 80 % der vorgelegten Anträge
durchgewunken und beschlossen wie im Natio-
nalrat sondern 80 % der vorgelegten Anträge
werden mit klar zum Ausdruck gebrachten Än-
derungswünschen des Parlaments zur Überar-

EU-Abg. Mag. Jörg Leichtfried in Weiz

beitung zurückgewiesen!
Deshalb sei die Arbeit in Europa so spannend
und erfüllend, weil man als EU-Abgeordneter
tatsächlich etwas bewegen könne für Europa
und für Österreich - und es auch täglich tue, so
Mag. Jörg Leichtfried.

Mag. Herbert Kampl!

EU-Parlaments-Vize-Präs. Othmar Karas in Arzberg

Auf-
ruf an alle Weizer

Musikschaffenden!
Heinz Habe möchte alle Weizer Musik-

schaffenden aufrufen für eine Musik CD mit
allen Weizer Interpreten!

Die meisten hat er schon kontaktiert aber um
sicher zu gehen, dass keiner vergessen wird,
werden alle, die ein Band oder eine fertige
Nummer oder  gar schon eine CD haben,
gebeten, sich bei Heinz Habe zu melden.

Heinz Habe: Tel. 0676-7500944
e-mail: heinz@habe.at

Junge ÖVP

Nachdem ich gerade meine Ma-
tura absolviere, brennt mir eine
Thematik mehr als alle anderen
unter den Fingernägeln: Bildung.
PISA Testungen zeigen erneut
ein ernüchterndes Bild für
Österreich. Da hilft auch die
Nichtteilnahme am Test im kom-
menden Jahr nichts. Ist uns Bil-
dung nicht wichtig? - Ich habe
den Eindruck, dass sehr wohl
versucht wird das Bildungsange-
bot zu stärken. Großes Manko
ist dabei die schlechte Umset-
zung. Ich befürworte den Grund-
gedanken der Zentralmatura,
aber hier erschrak die schlechte
Umsetzung in der Vergangenheit
viele, wenn nicht alle Schülerin-
nen und Schüler. Die heurige
Matura zeigte aber alles andere
als schlechte Ergebnisse. Auch
ich habe in Deutsch die Zentral-
matura geschrieben und bin
durchaus zufrieden mit der Vor-
bereitung und letztlich den Auf-
gabenstellungen. Um die Bil-
dung in Österreich zu stärken,
wäre ein weiterer Schritt die För-
derung der individuellen Fähig-
keiten der Schülerinnen und
Schüler. Nach wie vor ist die
Handelsakademie in Weiz einer
der wenigen Schulen, die ein
Kurssystem anbietet. In diesem
System kann sich die Schülerin
oder der Schüler einen Teil der
Schulfächer selbst aussuchen, die
er oder sie fördern möchte. Die-
ses System sollte schon längst
bundesweit angeboten werden.
Denn die Berufswelt wartet
nicht auf „Ich kann alles ein biss-
chen, aber nichts richtig gut“,
nein, sie wartet auf Experten in
ihren Bereichen. Die Politik
muss auf den Zug der Zukunft
aufspringen, bevor uns Länder
wie Finnland, Japan und Kanada
doppelt und dreifach überholen.

Dominik Kutschera

Dominik Kutschera
Bezirksobmann der JVP Weiz 

Tel. 0664/4762130  
mail@dominik-kutschera.at
www.dominik-kutschera.at 

www.jvp-bezirkweiz.at

Bildung ist nur Nebensache
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Mittagsbuff et Mo.-Fr., 11.30-14 Uhr p.P. € 7,30 – Kinder bis 10 € 5,20
Sa., So. & Feiertag Spezialbuff et p.P. € 10,70 – Kinder bis 10 € 6,50
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Experten-Tipp
vom Gartendoktor

Gartenbaumschule
Hans Höfler
Puch bei Weiz
Fax :
03177/4166020
e-mail:
hans.maria.hoefler
@aon.at

Heidi 
Schatzmayr
Energetike-
rin
Bachblüten -
beraterin

Telefon:
03177/2211

... haben manche Leute im-
mer Glück, alles scheint ih-
nen zu gelingen, sie sind ge-
sund, vital und erfolgreich.
Und andere haben scheinbar
immer Pech. Alles geht
schief und sie sind über-
zeugt, dass sie eben gebore-
ne Pechvögel sind.  Sie ha-
ben ständig irgendwelche
Krankheiten und Schicksals-
schläge. Das ist doch nicht
gerecht. Ist es Schicksal oder
straft sie der liebe Gott, für
was auch immer? Oder tra-
gen sie selbst einen großen
Teil zu ihrem Los bei ? Na-
türlich tendiert man dazu die
Schuld in allen möglichen
Umstände zu suchen.
Die schlechte Kindheit, die
Eltern, die Gene,  die Leh-
rer, die Leute, die falschen
Freunde usw.  Aber was hilft
es. Im Gegenteil – es schadet
eher.
Denn solange man die
Schuld irgendwo anders
sucht als bei sich selbst, fühlt
man sich völlig als Opfer der
Umstände. Dadurch gibt
man seine Kraft, etwas zum
Guten zu verändern, ab. Ich
steh immer vor der Ent-
scheidung – will ich es oder
will ich es nicht. Zerfließe
ich in Selbstmitleid und ge-
nieße es, wenn andere mich
bedauern? Das ist meist nur
ein kurzes Gefühl, denn  ir-
gendwann haben die ande-
ren genug davon und kön-
nen es nicht mehr hören. Sie
weichen uns aus und begin-
nen uns zu meiden. Ich habe
die Wahl, das arme Hascherl
zu bleiben, oder mein
Schicksal in die Hand zu
nehmen und das Beste aus
der Situation zu machen.
Keine Ausbildung, kein Stu-
dium lohnt sich mehr als der
Weg zur Selbstfindung. Sei-
ne eigene Kraft, Fähigkeiten
und Kompetenzen zu entde-
cken und zu nutzen,  das ist
der Phönix, der sich aus der
Asche (der Krise) erhebt
und empor fliegt in sein
wahres einzigartiges Sein.

Und das wünscht Ihnen
Ihre Heidi Schatzmayr

Warum..

Das heurige Jahr war ein beson-
ders ausgeprägtes „Monilia-
Jahr“. Es handelt sich dabei um
einen Pilz, der auch als Spitzen-
dürre bekannt ist und  meist über
die Blüte in den Trieb eindringt,
diesen welk werden lässt und da-
nach oft ganze Zweigpartien zum
Absterben bringt. Hauptursache
war das niederschlagsreiche Wet-
ter während der Blütezeit. 
Da diese vertrockneten Blüten
und Holzteile auf dem Baum blei-
ben und damit die Keimzelle die-
ser Erkrankung schon für das
nächste Jahr darstellen, ist es
dringend zu empfehlen, diese
Triebe bis in das gesunde Holz hi-
nein wegzuschneiden. Auch befal-
lene Fruchtmumien müssen ent-
fernt werden.
Diese kranken Teile sind durch
die braune Tonne zu entsorgen.
Keinesfalls zum Kompost geben!
Zur Vorbeugung kann zur Pflan-
zenstärkung ein Krennabsud
(Tee) oder Schachtelhalmbrühe
oder Zwiebelbrühe gespritzt wer-
den.
Bei Bäumen, die heuer stark be-
fallen sind, sollte im kommenden
Jahr schon Vorsorge getroffen
werden und z.B. mit Duaxo-Pilz-
frei oder Obst-Pilzfrei-Teldor  ei-
ne Behandlung durchgeführt wer-
den. Die erste Spritzung sollte
kurz vor Öffnen der Knospen im
sogenannten „Weißohrstadium“
und eine zweite  Spritzung abends
(da hier kein Bienenflug) in die
Vollblüte getätigt werden.
Jede(r) Gartler(in) muss für sich
entscheiden, ob er  (sie) hier Che-
mie einsetzt, oder die Natur ein-
fach  walten lässt. Das Entfernen
der kranken Triebe ist die wich-
tigste Bekämpfungsmaßnahme.
Bei Weichseln gibt es mittlerweile
relativ robuste Sorten, die man
bei Neupflanzungen bevorzugen
sollte.
Es ist halt leider so, die Natur hat
ihre eigenen Gesetze, wo Freund
und Feind  ganz nebeneinander
liegen und damt müssen wir le-
ben.
Entscheiden Sie sich für Ihren
Weg und lassen Sie sich die Gar-
tenfreuden durch solche Ärger-
nisse nicht verdrießen...

... meint Ihr Gartendoktoer
Ök.R. Hans Höfler

Welke Triebe und
Blüten bei Marillen

und Weichseln –
was tun?

PLOTZHIRSCH
WIRTSHAUS 

RESTAURANT LOUNGE
Klammstraße 4 • 8160 Weiz  

Tel. 03172/46660 
genusscatering@gmail.com

www.plotzhirsch.at

von Stefan Pavek 
und Ernst Perusch

Wissenswertes über Pilze & Co-
PILZSAISON hat auch beim
PLOTZHIRSCH begonnen!
Pilze bestehen zu ca. 90% aus Wasser
und sie sind deshalb sehr kalorien-
arm. Sie enthalten Aminosäuren,
Ballaststoffe, Kohlenhydrate, Vita-
mine, Kalium und Phosphor und sind
reich an krebsvorbeugenden Ballast-
stoffen. Für Vegetarier sind sie be-
sonders wertvoll. Durch ihren recht
hohen Eiweißanteil, sind sie aber
auch leicht verderblich. Besonders
schmackhaft sind Steinpilze, Eier-
schwammerl, Champignons und
Austernpilze.
Die „Schwammerlsuche“ Tipps für
eine erfolgreiche Suche:
• Sie sollten vor der Schwammerlsu-
che auf das Wetter achten: Pilze
brauchen abwechselnd Regen und
dann wieder Wärme. Begutachten
Sie den Wald: Wachsen Brennnessel,
Brombeeren und das große Spring-
kraut, dann werden Sie leider in die-
sem Waldstück keine Pilze finden
• Die Pilze sollten abgeschnitten und
nicht aus dem Boden gerissen wer-
den (das Myzel = Gesamtheit der fa-
denförmigen Zellen der Pilze, bleibt
im Wald).
• Die gesammelten Pilze dürfen
nicht in einer Plastiktüte transpor-
tiert werden: Ideal ist es, wenn man
sie luftig befördert und lagert (Korb)
• Gesammelte Pilze sollten inner-
halb von 24 Stunden sauber geputzt
werden (von Wurmstellen befreien,
zubereiten oder haltbar machen).
• Die Schwammerln sollten mit ei-
nem Pinsel oder einem feuchten
Tuch gereinigt werden, denn sie neh-
men sehr schnell viel Wasser auf und
können dadurch ihren Geschmack
verliert.
Wir verwenden im Moment haupt-
sächlich Eierschwammerln und
Steinpilze, die wir sautiert zu Steak
und Wildfilets anbieten, gegrillt und
gebacken auf knackigen Salaten -
oder auch in Ragouts oder Wildspei-
sen verwenden.
Eierschwammerlgulasch ist bis in
den Sommer hinein ein Klassiker
beim Plotzhirsch!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch
beim Plotzhirsch!

Euer Ernst und Stefan

Gottfried Maier
Behördlich befugter
Radiästhet. Mit-
glied des  Verban-
des für Radiästhesie
und Geobiologie

Göttelsberg
304,Weiz
Tel: 0664/6539675

In der zweiten Hälfte des 20.
Jahrhunderts schien man sich
darauf geeinigt zu haben, dass
es so etwas wie das Wünschel-
rutenphänomen gibt – aber
niemand wusste, wie es funk-
tionierte – und vor allem: Die
Wissenschaft übersah zunächst
völlig, dass die Rutengängerei
nur die sichtbare Spitze eines
Eisberges ist. Sogar die Er-
kenntnis, dass es nicht nur Ru-
ten waren, die Kenntnisse von
Strahlungen aus der Tiefe der
Erde brachten, sondern auch
der noch länger verlästerte
und geleugnete Pendel. Es
brauchte Jahrzehnte, bis auch
er sich einen „Platz an der
Sonne“ erobern konnte. Heute
weiß jeder erfahrene Ruten-
gänger, dass ein Pendler eben-
so viel leisten kann wie er
selbst. Bis zu Beginn des Jahr-
hunderts waren die Personen,
die mit einem Gewicht an ei-
ner Schnur in ihrer Hand das
gleiche zu leisten behaupteten
wie die Rutengänger, in den
Augen der Mehrheit ihrer
Zeitgenossen als Scharlatane
verschrien. Als Wahrsager, die
mit dem Pendel die Zukunft zu
deuten versuchten. Tatsächlich
ist das Pendel nichts anderes
als eine andere Form der Rute.
Eine „Ein-Hand-Rute“ könnte
man sagen, die nicht durch
Ausschlag in eine Richtung,
sondern durch Kreisbewegun-
gen und durch die Richtung
der Drehungen ebenso klare
Antworten auf Strahlungen
aus der Erde zu geben vermag
wie die Wünschelrute. Man
hatte die Wünschelrute bereits
akzeptiert, weil man ihre Wir-
kung nicht leugnen konnte, ob-
wohl man ihren Wirkungsme-
chanismus nicht kannte.
Das Pendel musste viel länger
um die Anerkennung ringen.
Es hatte das ??? Odium??? des
Magischen noch viel mehr an
sich als die Rute; und dennoch
sind Wesen und Wirkungswei-
se von Rute und Pendel eins.

Rute oder
Pendel?
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S E N S A T I O N E L L E
F R Ü H J A H R S A K T I O N E N

DC 29 Allergy Parquet Plus
Extrem viel Zubehör, Filter 
für Allergiker
5 Jahre Garantie

Edelstahl-

Wandesse Borino 60

Edelstahl-

Einbauspüle SSX 651

 Breite: 60 cm

 Ab- oder Umluftbetrieb

 3 Stufen

 hochwertiger Edelstahl
 BxT: 103 x 51 cm
 für 60 cm Spülenunterschränken
 reversible: Becken r. oder l. mögl.

ELEKTRO-INSTALLATIONEN (Planung • 
Ausführung• Überprüfung) für HAUS, 

GEWERBE oder LANDWIRTSCHAFT

AM BESTEN VON
ROSEL ZUM 

GÜNSTIGSTEN PREIS!

Energieklasse A+, 
Inhalt 130 Liter

Induktions geeignet!

-50%

JETZT FRÜHJAHRSAKTION KÜHL- UND GEFRIERGERÄTE

SONDERPREISEBis zu -50% vom Listenpreis!

 * Listenpreise/Stattpreise sind die vom Lieferanten empfohlenen Verkaufspreise! Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten.

€149,-

€199,-

€298,-
statt € 499,-

€259,-
statt € 379,-

€199,-
statt € 429,-

€399,-
statt € 529,-

€399,-
statt € 549,-
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Technikcenter Rosel empfiehlt:
Bargeld unbedingt prüfen!
Banknoten im Gesamtwert
von mehr als 250.000 Euro, also
über eine Viertelmillion, wer-
den halbjährlich aus dem Ver-
kehr gezogen, Tendenz stei-
gend. Besonders gefährdet sind
Klein- und Mittelbetrieb mit
hoher Kundenfluktuation bzw.
in Branchen, in den betragsbe-
dingt vorzugsweise bar an der
Kasse bezahlt wird. Kann sich
ein Kunde naturgemäß ausgie-
big Zeit gelassen, Retourgeld
zu prüfen, wie es die Österrei-
chische Nationalbank emp-
fiehlt, so ist dies für das Kassa-
personal ausgeschlossen, wenn
eine Kundenschlange an der
Kassa steht.
Abholfe schafft hier nur ein zu-

verlässiges Banknotenprüfge-
rät, dass die Echtheit des Geld-
scheines feststellt, noch wäh-
rend das Retourgeld zusam-
mengestellt wird!
Das Technikcenter Rosel bietet
allen gewerblichen Kunden ein
zuverlässiges Banknotenprüf-
gerät zum Preis von EUR 100.-
(exkl. USt.) mit 14tägiger Pro-
befrist an!
Eine Investition, die sich mit
dem ersten „Treffer“ bezahlt
machen kann, denn ist Falsch-
geld einmal (unwissentlich) an-
genommen, gibt es keine Scha-
denersatzmöglichkeit, ganz ab-
gesehen vom bürokratischen
Aufwand bei Meldung und Ab-
gabe!

I s t r i e n :
Land des
M e e r e s ,
der Oliven
und des
Weins ist
die Hei-
mat der
Sängerin,
F l ö t i s t i n
und Kom-
p o n i s t i n
T a m a r a
Obrovac.
Die bezau-
b e r n d e
Kroatin ist bekannt für ihre spon-
tanen, innovativen Improvisatio-
nen, die von Freiheit, Humor und
der kraftvollen Fähigkeit zur
Kommunikation geprägt sind.
Auf Hubert von Goiserns Goes
East Tour war sie musikalischer
Gast.
Mit dem „Transhistria Ensemble“
präsentiert sie die Elemente der
istrischen und mediterranen Mu-
sik, des Jazz sowie anderer zeitge-
nössischer Musikströmungen.
Line Up:
Tamara Obrovac – voice, flute,
composer
Uros Rakovec – guitar, mandolin
Ziga Golob – double bass
Fausto Beccalossi – accordion
Krunoslav Levacic – drums
Eintrittskarten:
Zentralkartenbüro Graz
Steiermärkische Sparkassen

Kulturbüro Weiz
Vorverkauf: € 20,--
Abendkasse € 24,--
Info:
www.tamaraobrovac.com
www.kukukkunst.com
0664/4125190
Abendkasse: € 28,--

Und wir verlosen 2x1 Karte: 
Die ersten 2 SMS mit dem KW
„KUKUK“ (Name und Telefon-
nummer nicht vergessen!!!), die
am Donnerstag, den 5.6. zwischen
15.00 und 15.15 Uhr unter 0664/
1805833 eintreffen, gewinnen je ei-
ne Karte. Die Gewinner werden
per SMS verständigt, die Karten
sind zur Abholung auf die Namen
der Gewinner an der Kasse hinter-
legt. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl

Obwohl ursprünglich nicht so an-
gedacht, wird das Werk von Wolls-
dorf Leder in Weiz Ende Juni 2015
endgültig gesperrt, wie GF Mag.
Andreas Kindermann kürzlich in
Graz der Presse offiziell mitteilte.
Die Leder-Markierung übersiedelt
mit 60 erfahrenen Mitarbeitern
nach Wollsdorf, wo zusätzlich wei-
tere 40 Beschäftigte aus Weiz
übernommen werden. Für rund
140 Beschäftigte, die ihre Arbeit
verlieren, wird gegenwärtig mit
dem Betriebsrat ein Sozialplan
ausgearbeitet. Im neuen Stanz-
werk in Kroatien, das im Septem-
ber 2014 in Betrieb gehen soll.
wird auch die in Weiz erst kürzlich
installierte Näherei für Luftfahrt-
aufträge eingerichtet. Die Expan-
sionsmöglichkeiten in Varazdin
seien eine wertvolle Absicherung

des Standortes Wolls-
dorf, in dem der ge-
samte Lederbedarf
produziert wird, so
Mag Kindermann.
Auf die Frage, ob
Kroatien für eine
solche Investition
interssanter sei als
Österreich, antwortete
Mag. Kindermann unum-
wunden mit ja, mit der Einschrän-
kung, für Erstinvestitionen. An ei-
ne Standortverlagerung innerhalb
von Weiz, als einer der Absiede-
lungsgründe werden die Mietsi-
tuation im desolaten Gebäude und
mangelnder Expansionsspielraum
angegeben, wurde nie gedacht,
diesbezügliche Gespräche mit
Weiz nie geführt.

Mag. Herbert Kampl

Eigentlich waren es zwei Tage der
offenen Tür, am 24. und 25. Mai,
an denen die Türen im Atelier
von Adriana Schatzmayr auf den
Hügeln oberhalb Pischlsdorfs im
malerischer Landschaft gelegen,
für die Besucher weit geöffnet
waren. Neben einer Ausstellung
aktueller Werke von Adriana
Schatzmayr selbst gab es auch
ausgiebige Werkeinblicke in die
Arbeiten ihrer Schüler. Erst im
heurigen Februar ist die Malschule
an diesem Ort neu eröffnet wor-
den, aber das Gesamtœuvre der
Schüler außerordentlich beeindru-
ckend. Interessant vor allem die
rasanten Fortschritte zwischen den
Talentproben der ersten Stunde
und den Ergebnissen nach den
von Adriana Schatzmayr individu-
ell sehr genau gezielten Anleitun-
gen der zweiten Unterrichtsstun-
de. Ihr Slogan „Jeder kann Zeich-
nen lernen!“, gemünzt auf das Ta-
lentpotential jedes einzelnen, defi-
niert vielleicht doch eher das au-
ßergewöhnliche Lehrpotential
Adrianas – jeder, aber eben nur
bei Adriana Schatzmayr!
Adriana Schatzmayr hatte aber
neben dem erlesenen Kunstgenuss
der Galerie ihrer Werke und ex-
zellenter Bewirtung ihrer Gäste
auch zwei besondere Höhepunkte

vorbereitet. Am Samstagabend
unterhielt der Pischelsdorfer „See-
mannschor Ahoi“ ihre Besucher
mit einem mehr als zweistündigen
Konzert mit Liedern seiner ersten
CD, aber auch mit zahlreichen
Kostproben des deutlich umfang-
reicheren Repertoires, das dem-
nächst in eine neue CD münden
wird, und am Sonntagvormittag
gab es eine Gedichtlesung von
Helga Gschiel, deren Motto „Von
heiter bis wolkig“  auch gut zum
Konzert der standhaften Seeman-
nen und - manninen gepasst hätte,
die ihre vom Publikum vehement
eingeforderten Zugaben unver-
drossen unter dunklen Wolken in
den heftig aufkommenden Wind
schmetterten, als rundum bereits
deutlich wahrnehmbar die Natur-
gewalten tobten.

Mag. Herbert Kampl

Tag der offenen Tür in Adriana
Schatzmayrs Malschule und Atelier

KK

Wollsdorf Leder sperrt Werk in Weiz
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KUKUK präsentiert:

Tamara Obrovac
& Transhistria Ensemble
14. Juni • 19:30 Uhr • Kunsthaus Weiz

2 x 1 Karte zu gewinnen
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Des is Material!
So lautet der Leitspruch der Al-
pencasanovas aus Oberkärnten
und das bereits seit 20 Jahren. 
Der Name „Die Alpencasanovas“
wurde von Eckhard Pernsteiner als
Mitbegründer ins Leben gerufen
und so agierten sie noch am An-
fang wechselweise vom Duo übers
Trio bis hin zur jetzigen Formation
als Quartett mit den Kolleggen
Jürgen Wippel, Markus Gugganig
und Patrick Walchensteiner.
Der Unterhaltungswert steht dabei
natürlich an oberster Stelle und
man begeistert jung und alt. Sie
sind eine voll mobile Band, die na-

türlich auch noch unplugged  musi-
zieren kann und dieses Können
auch eindrucksvoll auf  Tischen
und Bänken unter Beweis stellt.
Man erlebt es bei jedem Auftritt
und merkt, dass bei den „Alpenca-
sanovas“  die Musik von Herzen
kommt! Deshalb war es auch na-
heliegend, nach 20 Jahren eine Ju-
biläum-CD im Hinker Music Ton-
studio in Sinabelkirchen zu produ-
zieren, welche mit dem Titel „Ker-
nig frisch echt Kärntnerisch“ tref-
fend benannt wurde. Mit vielen Ei-
genkompositionen sowie Titeln
von namenhaften Komponisten
und Textautoren haben die Jungs

eine gelungene Produktion für ihre
Freunde und Fans vor wenigen Ta-
ge veröffentlicht. Außergewöhn-
lich ist sicherlich der Titel „Zieh
dich an und bleib....“ aber genau
damit hoffen die Jungs, voll ins
Schwarze getroffen zu haben. Die
Alpencasanovas sind ein Garant
für gute Stimmung und werden
auch weiterhin, kernig frisch, eben
echt Kärntnerisch, Vollgas geben.
Info's von der Gruppe findet man
unter www.alpencasanovas.at
Die ersten 5 SMS mit dem KW
„Alpencasanovas“ (Name und
ADRESSE nicht vergessen!!!),
die am Dienstag, den 10.6., zwi-

schen 15.00 und 15.15 Uhr unter
0664/1805833 eintreffen, gewinnen
je eine CD mit handsignierter Au-
togrammkarte. Die Gewinne wer-
den von Hinker-Music per Post zu-
gesandt. Deshalb bitte unbedingt
Adresse angeben! Der Rechtsweg
ist ausgeschlossen. Viel Glück und
gute Unterhaltung!

Mag. Herbert Kampl

präsentiert die neue CD „Kernig frisch echt 
Kärntnerisch“ von DIE ALPENCASANOVAS!

5 x 1 CD mit handsignierter Autogrammkarte zu gewinnen

Die Weizerin Uschi Heil-Kohl-
hauser hat in Mortantsch, Göt-
zenbichl 322, das Aromathera-
pie - Studio „Einklang für Kör-
per, Geist und Seele“ eröffnet.
Ursula Heil-Kohlhauser, die
Tochter von Inge und Sepp
Kohlhauser, hat in Weiz  jahre-
lang das Cafe Movie betrieben,
das heute La Vita heißt. 

Nach Stationen im Magna Ra-
cino und bei Magna Cosma in
Weiz und Albersdorf beschloss

Uschi eine Ausbildung zur Di-
plomaromafachberaterin zu
absolvieren, die sie mit sehr
gutem Erfolg abschloss. Nun
bietet sie in ihrem Aromastu-
dio Einklang Aromaberatun-
gen, Körperarbeit mit ätheri-
schen Ölen nach Martin
Henglein und Naturprodukte
von Feeling an.

Uschi Kohlhauser eröffnete Aromatherapie-Studio 
KK
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Am 8. Mai fand in Ratten der Spa-
tenstich für die Erweiterung des
Windparks Steinriegel statt. Der
Baubeginn für das bedeutendste
hochalpine Windkraftprojekt
Österreichs wurde im Beisein von
LH-Stv. Landesrat für Erneuerba-
re Energien Siegfried Schrittwie-
ser, Landesrat für Nachhaltigkeit
Johann Seitinger, den Bürgermeis-
tern von Langenwang und Ratten
Rudolf Hofbauer und Thomas
Heim sowie Wien Energie-Ge-
schäftsführerin Susanna Zapreva
und zahlreicher Projektbeteiligten
vorgenommen.
Der Windpark Steinriegel 2 wird
aus 11 Windkraftanlagen mit einer
gesamten installierten Leistung
von 25,3 Megawatt bestehen. Er
ist eine Erweiterung des Wind-
parks Steinriegel 1, der seit 2005 in
Betrieb ist. Errichter und Betrei-
ber des gesamten Windparks ist
Wien Energie. Die Investitions-
summe beläuft sich auf 34,5 Mio.
Euro. Insgesamt wird der Wind-
park Steinriegel im Jahr 45.000
Megawattstunden Strom produ-
zieren. Dadurch können 13.500
Haushalte mit Ökostrom versorgt
werden, sowie jährlich 13.500 Ton-
nen CO2 eingespart werden.
LH-Stv. Landesrat Siegfried
Schrittwieser: „Mit dem Ausbau
des bestehenden Windparks Stein-
riegel entsteht bis Herbst der

größte Windpark in der Steier-
mark. “
LR Johann Seitinger: „Als Land
begrüßen und unterstützen wir je-
de Initiative, die den Anteil der re-
generativen Quellen – Wind-, Son-
nen- und Wasserkraft sowie Bio-
masse - an der gesamten Energie-
erzeugung steigern.“
Die Bürgermeister von Langen-
wang und Ratten Rudolf Hofbau-
er und Thomas Heim: „Die Ver-
größerung um weitere 11 Anlagen
nutzt die vorhandenen Ressour-
cen optimal und ist somit eine
ideale Ergänzung des bestehenden
Windparks. Durch die hier vor-
herrschende Windsituation in un-
serem Gebiet betrachten wir die
Ökostrom-Anlagen als sinnvolle
Nutzung der natürlichen Ressour-
cen.“

Größter Windpark der Alpen entsteht
KK
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„Das AMS bietet umfangreiche Unter-
stützung beim Wiedereinstieg!“
Günther Reitbauer
Leiter des AMS Weiz

Sie haben viele Fragen zum be-
ruflichen Wiedereinstieg? Infor-
mieren Sie sich rechtzeitig! Schon
zu Beginn Ihrer Überlegungen
sollten Sie so viele Informationen
wie möglich einholen.
Wir helfen Ihnen mit folgenden
Angeboten:
INFORMATIONEN IM 
INTERNET
Auf den Internetseiten des AMS
finden Sie im Kapitel „Wieder-
einstieg konkret” alles Wissens-
werte rund um das Thema Wie-
dereinstieg, Kinderbetreuung, be-
rufliche Um- oder Neuorientie-
rung und Qualifizierung. Schauen
Sie rein!
www.ams.at/wiedereinstieg

INFORMATIONSVERAN-
STALTUNGEN
In jeder regionalen Geschäftsstel-
le gibt es spezielle Informations-
veranstaltungen für Wiederein-
steigerInnen. Ihre Beraterin/Ihr

Berater informiert Sie gerne über
den nächsten Termin. 

INFORMATION UND BERA-
TUNG IN DER REGIONALEN
GESCHÄFTSSTELLE
In Ihrer zuständigen regionalen
Geschäftsstelle bieten wir Ihnen ein
persönliches Beratungsgespräch an.
Besprechen Sie gemeinsam mit Ih-
rer Beraterin/Ihrem Berater Ihre
Wünsche, Fähigkeiten und Interes-
sen, Ihre Mobilität, die aktuelle Ar-
beitsmarktlage sowie die Möglich-
keiten der Kinderbetreuung.

KINDERBETREUUNG
Nur wenn Kinder gut betreut wer-
den, arbeiten Eltern in Ruhe. Eine
gute Kinderbetreuung hilft vielen
WiedereinsteigerInnen bei der
Rückkehr in den Beruf. Informatio-
nen zu Kinderbetreuungsstellen in
Ihrem Bundesland finden Sie auf
den Internetseiten des Arbeits-
marktservice.

KINDERBETREUUNGS -
BEIHILFE
Wenn Sie einen Betreuungsplatz
für Ihr Kind benötigen, weil Sie ei-
ne Arbeit aufnehmen oder einen
Kurs des AMS besuchen wollen,
können wir Sie finanziell unterstüt-
zen. Voraussetzung ist ein vorange-
gangenes Beratungsgespräch mit
Ihrer Beraterin/Ihrem Berater. Sie
können dieses Angebot bereits in
Anspruch nehmen, während Sie
noch Kinderbetreuungsgeld bezie-
hen. Lassen Sie sich dazu in Ihrer
zuständigen regionalen Geschäfts-
stelle arbeitsuchend vormerken.

Spezielle Angebote für Frauen:
KURSANGEBOT „WIEDER-
EINSTIEG MIT ZUKUNFT“
Dieses Kursangebot gibt es speziell
für Frauen. Es unterstützt Wieder-
einsteigerinnen beim Einstieg in
das Berufsleben durch Selbstlern-
phasen und Einzel-Coaching-Ele-
mente. 

So gelingt Ihr Wiedereinstieg!

Das AMS WEIZ informiert
Entgeltliche Einschaltung

FRAUENBERATUNGS -
STELLEN
Hier bekommen Frauen persönli-
che Unterstützung bei Fragen der
Berufsorientierung oder Kinder-
betreuung, bei rechtlichen, fami-
liären, psychologischen oder me-
dizinischen Problemen.

Den ganzen Juni über wird im
Kellertheater im Gasthof Bauern-
hofer auf der Brandlucken noch
jeden Mittwoch Abend mit Beginn
um 20 Uhr Theater gespielt. Das
Ensemble des Huabn-Theaters
hat unter der Leitung und Regie
von Sigmut Wratschgo zwei neue
Stücke einstudiert. Aufgrund des
Umbaus des Naturparkhotels
Bauernhofer wurde auch das Kel-
lertheater neu gestaltet. Die Büh-
ne ist größer geworden, der Zu-
schauerraum ebenfalls, mit neuer
Bestuhlung wurde zwar auf 82
Sitzplätze erweitert, aufgrund des
großen Andrangs sind freilich
rechzeitige Reservierungen bzw.
Kartenvorbestellungen nach wie
vor dringend notwendig unter  Tel.
03179 8202 • Eintritt EUR 10.-
Beginn jeweils 20 Uhr - Info:
www.huabn-theater.at/mittwoch-
theater
Der Gott des Gemetzels: von Jas-
mina Reza
Zwei Ehepaare, wohl eingebettet
in unserer zivilisierten Welt, zeigen
sich vorerst als Gutmenschen, um
einen Konflikt ihrer beiden 11 jäh-
rigen Söhne (der eine schlug dem
anderen zwei Zähne ein) wie er-
wachsene Menschen mit aller Ver-
ständnis und Höflichkeit beizule-
gen. Bald aber sind die Vorsätze
einer friedlichen Lösung über
Bord geworfen und es fliegen die
Fetzen – einerseits zwischen den

Ehepaaren aber auch zwischen
den Ehepartnern. Das Stück hält
dem Publikum einen alle entlar-
venden Spiegel vor, aber keiner
merkt es. 
Es spielen:  Birgit Kogler, Mat-
thäus Hofer, Edith Kleinberger
und Günther Großegger
Termine: (immer Mittwoch) 04.
Juni, 18. Juni, 02. Juli, sowie im
Herbst
Die Premiere von Heim musste
aufgrund des tragischen Ablebens
von Roman Reitbauer auf 28. Mai
verschoben werden, da Fritz Bau-
ernhofer, der die Rolle übernom-
men hat, etwas Zeit brauchte, um
sich in das Stück und seine Rolle
einzuarbeiten. Bei der General-
probe vor Publikum, nämlich den
Besuchern des offiziellen Eröff-
nungsfestes des neugestalteten
****Naturparkhotels Bauernho-
fer, lief es aber bereits sehr gut, um
nicht zu sagen, perfekt. 
Heim: von Felix Mitterer
Mike, ein junger Ausreißer, der
doch wieder nach Hause möchte,
versteckt sich vorerst mit seiner
rauschgiftsüchtigen Freundin in
der Nähe eines Müllplatzes seines
Heimatortes. Ein Ladendiebstahl
seiner Freundin bedingt, dass zwei
Gendarmen (der eine ist Mikes
Vater) und der Filialleiter des Su-
permarktes die beiden aufspüren.
Die Mutter von Mike, seine ehe-
malige Freundin und schließlich

der Großvater runden das triste
soziale Umfeld Mikes ab. Mit fei-
nem Gespür und nicht ohne Situa-
tionskomik zeigt Felix Mitterer ein
realistisches Bild um den jungen
Ausreißer Mike, das wir alle lieber
nicht wahrhaben wollen, obwohl
es in der heutigen Zeit ein fester
Bestandteil unserer Gesellschaft
ist.

Erstmals zeigt das Huabn-Theater
ein durch und durch tragisches
Stück, das eine desolate Lebenssi-
tuation ohne jeden Lösungsansatz
der drastisch aufgezeigte Konflik-
te schildert. „Jetzt ist alles noch
schlimmer“, legt Felix Mitterer
seiner Hauptfigur als Schlusswor-
te in den Mund und alles andere
wäre nach der Tiefe der gezeigten
Konflikte auch unglaubwürdig.
Mit viel Einfühlsamkeit präsentie-
ren die Darsteller die zerstöreri-
schen, in Wahrheit aber selbst
längst zerstörten Charaktere Mit-

terers, stellen mit scho-
nungsloser Intensität die
Verrohung und Verwahrlosung
der Figuren ihrer Verzweiflung
und großen Verletzbarkeit darü-
ber gegenüber, was sie einander
gewollt – und ungewollt noch viel
schlimmer – antun. Im kleinen
Rahmen des Bauernhofer Keller-
theaters dürfen wir hier großes

Theater mit überzeu-
genden Gefühlsdar-
stellungen, präzise
charakterisierten Fi-
guren und Rollen erle-
ben, die mit gezielter
Zurücknahme mimi-
scher Wucht glaubhaft
und naturalistisch mit
prallem Leben erfüllt
werden. Auch wenn
Sie kein Freund des
tragischen Theaters

sind, die Darstellungskraft des
Huabn-Ensembles ist es wert, ei-
nen Theaterabend lang auf ein
Happy End zu verzichten: Wür-
gender bleibt Ihnen das Lachen im
Halse auch in der Burg nicht ste-
cken!
Es spielen: Johannes Hofer, Vero-
nika Kahr, Bauernhofer Fritz,
Reitbauer Wolfgang, Flicker Jo-
hann, Hannerl Haberl, Sabrina
Großegger, und Herbert Ofitsch 
Termine:  (immer Mittwochs) 11.
Juni, 25. Juni, sowie im Herbst

Mag. Herbert Kampl
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weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Huabn Theater: Mitterers „Heim“ auf der Brandlucken
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Generalversammlung Raiffeisenbank Weiz-Anger

Obmann Bgm. Franz Rosenberger, AR-Vorsitzender Bgm. Ing. Johann
Schaffler, Dir. Dieter Zaunschirm,GL Hannes Derler, GL Johann Paier

Jahresbericht 2013

Die Raiffeisenbank Weiz fusionierte im vergangenen Jahr mit der Raiffei-

senbank Anger-Puch-Koglhof. 

Die Geschäftsleiter der neu entstandenen Raiffeisenbank Weiz-Anger be-

richteten über ein sehr erfolgreiches Ergebnis im ersten gemeinsamen

Geschäftsjahr.

Beim jährlichen Mitarbeiterwettbewerb der steirischen Raiffeisenbanken

erreichte die Raiffeisenbank Weiz-Anger sowohl im Haupt-, wie auch im

Jugendwettbewerb den ersten Platz. 

75 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen rund 20.000 Kunden mit

einem Geschäftsvolumen von 749,8 Millionen Euro. Obmann Bgm. Franz

Rosenberger und Aufsichtsratsvorsitzender Bgm. Johann Schaffler würdig-

ten den Einsatz des gesamten Teams und freuen sich über die Erfolge.

Raiffeisenbank Weiz-Anger präsentierte die „erste“ Jahresbilanz im Garten der Generationen in Krottendorf

Bilanzsumme € 392 Mio.

Mittelaufbringung € 509 Mio.

Finanzierungsleistung € 240 Mio.

Jahresüberschuss vor Steuern (EGT) € 1,9 Mio.

anrechenbare Eigenmittel € 61,4 Mio.

gesetzliches Eigenmittelerfordernis € 19,7 Mio.

Eigenmittelüberhang 212 %

Mitarbeiter (Vollzeitäquivalent) 75 (59,3)

Bankstellen 7

Raiffeisenbank Weiz-Anger

Ing. Christian Adelmann aus Naas bei Weiz, hat bei den Raiffei-
sen Online-Neujahrswochen eine Canon EOS 7D inklusive Ob-
jektiv im Wert von über EUR 1.500,-- gewonnen. Die feierliche
Gewinnübergabe fand bei einem gemeinsamen Mittagessen im
Harley Davidson Clocktower in Graz statt. 
Neben einer attraktiven Verzinsung ist die tägliche Verfügbarkeit
des Raiffeisen Onlinesparkonto ein wesentlicher Vorteil dieser
Veranlagungsform. Mittels Elektronik-Banking kann rund um die
Uhr über das Guthaben am Onlinesparkonto verfügt werden.
Frau Christina Kleinhappel von der Raiffeisenbank Weiz-Anger
gratuliert sehr herzlich zum Gewinn und wünscht viel Spaß beim
Fotografieren.

Mit Hilfe der Bürgerbeteiligung entstand auf dem Dach des ÖBAU Rei-
singer Fachmarktes in der Gleisdorfer Straße die größte Aufdach-Photo-
voltaikanlage im Bezirk Weiz. Die Sonnenstromanlage produziert jährlich
rund 500.000 kWh sauberen Strom, der in das Weizer Stromnetz einge-
speist wird. Das entspricht in etwa dem Jahresstromverbrauch von 125
Haushalten. 

Ziel der Errichter ist es, lokal sauberen
Strom „aus der Region für die Region“ zu
produzieren. Gemeinsam mit den Bürgern
wird so für eine klimafreundliche Zukunft
mit einer modernen Sonnenstromanlage ge-
sorgt. Mit einer Beteiligung haben Bürger
die Möglichkeit Ihren Haushalt CO2-neu-
tral zu gestalten, ohne selbst Module am ei-
genen Dach zu verbauen.
Rund 40 Bürger haben sich an diesem Pro-
jekt beteiligt und können sich durch ihre In-
vestition über einen sicheren, jährlichen Er-
trag von bis zu 3,33% (Laufzeit bis zu 12 Jah-

re) freuen. Die Planungen zu diesem Projekt  begannen schon im Herbst
2012. Nach Standortprüfung und Besichtigung der Dächer einigte man sich
im Projektteam auf die Belegung der ca. 3.900 m² großen Dachfläche über
den Verkaufsräumen des „ÖBAU Reisinger Weiz“. 
Mit etwa 1.900 Stk Hochleistungs-Modulen von zwei verschiedenen Her-
stellern wird plangemäß seit Anfang April am Weizer Standort CO2-freier
Sonnenstrom in der Region produziert. 
Für die Planung, Errichtung und Betrei-
bung der Anlage war die Firma RS Pho-
tovoltaik  Betreiber GmbH unter der Be-
zeichnung  „sonnengewinn.at“ verant-
wortlich. Die beiden  Projektleiter und
Geschäftsführer, Herr DI Franz Windisch
und Herr DI Hubert Steiner, haben ihre
Leidenschaft der Solarenergie verschrie-
ben und konnten so  jahrelanges Know-
how in dieses Projekt einbringen. 

Raiffeisen Online-
Neujahrswochen

Photovoltaik für Weizer Bürger
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Seine offizielle Markteinführung
ist erst am 5. Juni, aber wir durften
ihn schon fahren - das Gleisdorfer
Autohaus Fritz machte es möglich
– und das Fahrerlebnis möchten
wir auf keinen Fall missen. Trotz
sportlicher Bereifung (225/45R17)
und sportiv straffer Abstimmung
schwebt der 308 SW selbst über
Schlaglöcher am Bankett wie ein
fliegender Teppich dahin. Nach-
dem der völlig neu konzipierte 308
mit Fließheck für Peugeot den Ti-
tel „Auto des Jahres“ gewonnen
hat, sozusagen den Weltmeisterti-
tel im PKW-Bereich, hat der 308
SW nun, der Kombi mit dem län-
geren Radstand – die modulare
Plattform EMP2 macht’s möglich -
ebenfalls sein Scherflein beigetra-
gen und den Red Dot Design
Award geholt!
Ist der 308 formal bereits
sehr gelungen, so steht die
Kombilimousine, der 308
SW, mit 11 cm längerem
Radstand und knapp 33 cm
mehr an Gesamtlänge be-
sonders schlank und elegant
da, ganz geschmeidige
Raubkatze eben. Ein konse-
quent durchgezogenes LED-De-
sign und das bereits bekannte i-
Cockpit, das den Blick auf die Ar-
maturen über das kleine Lenkrad
lenkt ohne ihn von der Straße ab-
zulenken, waren in Verbindung
mit dem Gesamtstyling wohl aus-
schlaggebend  für den begehrten
Design-Award. Weitere außerge-
wöhnliche Designelemente bein-
haltet das Drive-Sport-Paket bei
Benzinern mit 130 und 150 PS.
Schaltet der Lenker auf Sport, fär-
ben sich die Armaturen adhoc rot
ein, die Lenkung wird straffer, das
Ansprechverhalten effizienter und
der Motorsound des Dreizylinders
intoniert das royale Fauchen und
Gurgeln eines Sechszylinders!
Der König der Löwen beherrscht
mit Park Assistance nun nicht
mehr nur das Längseinparken
selbständig sondern auch das
Schrägparken. Seine katzenhaften
Sensoren übernehmen etliche
neue Sicherheitsaufgaben, warnen

kante und dem quadratischen Kof-
ferraum ein wahres Raumwunder
ergibt!
Neue Motoren und ein neues Au-
tomatikgetriebe sorgen für noch
mehr Fahrspaß bei zeitgemäß wei-
ter reduzierten Verbrauchswerten.
Die Dreizylinderbenzinmotoren
und die Blue HDi-Dieselaggrega-
te erfüllen bereits die künftige
Euro 6-Abgasnorm, die eine wei-
tere Reduktion der Stickoxide
vorschreibt. Mit sechs Euro 6-Ag-
gregsten ist Peugeot seinen wich-
tigsten Rivalen in dieser Klasse
weit voraus. Die Diesel brauchen
zwischen 3,7 und 4,1 l/100 km, die
Benziner 4,7 bis 5,4 l/100 km und
weisen damit für knapp 1,2 bis 1,5

Tonnen schwere Mittelklas-
sekombilimousinen mit allen
nur erdenklichen Sicher-
heits- und Komfortfeatures
mehr als nur zeitgemäß mo-
derate Verbrauchs- und
Emissionswerte auf. Dank
der Gewichtseinsparungen
aufgrund des konsequenten

Leichtbaus, so hat der neue 308 ge-
genüber seinem Vorgängermodell
rund 140 kg abgespeckt, weist der
3078 SW die niedrigsten Ver-
brauchswerte seiner Klasse auf.
Die Dreizylinderbenzinmotoren
wurden von Peugeot komplett neu
entwickelt und die Dieseltriebwer-
ke des seit vielen Jahrzehnten
größten und führenden Herstel-

lers von Diesel-
PKW gelten un-
bestritten als die
besten Moto-
ren..., –  Sie wol-
len sich gewiss
nicht mit weni-
ger zufrieden
geben!

mit einer roten Diode im Rück-
spiegel, wenn ein Fahrzeug auf der
Parallelspur im toten Winkel ver-
schwunden ist, bremsen das Fahr-
zeug bei Abstandverringerung
trotz aktiviertem Tempomat
automatisch ein,  und die
Rückfahrkamera zeigt
mit deutlichen Grafiken
den befahrbaren Be-
reich an und berück-
sichtigt auch radiales
Reversieren! Ein Radar
im vorderen Stoßfänger
misst den Ab-
stand zum Vor-
dermann, steu-
ert den adapti-
ven Geschwin-
digkeitsregler
über die Mo-

torbremse, aktiviert bei Be-
darf das akustische und vi-
suelle Warnsystem und
schwächt über das automa-
tische Notbremssystem eine
bevorstehende Kollision ab. 
Der Kofferraum ist mit bis
zu 1660 Litern der größte seiner
Klasse ebenso wie das phänome-
nale Panoramadach! Variable Ver-
zurrösen auf Schienen ermögli-
chen das sichere Befestigen der
Unmengen an Gepäck, die im
rückwärtigen Höhlensystem ver-
schwinden. Unter dem Boden
gibt es ein ausgeklügeltes System
an Staufächern und die Sitzflä-
chen der asymmetrisch umlegba-
ren Magic Flat-Rücksitzbank, na-
türlich mit Durchladeeinrichtung,
um trotz sperriger Beladung nur
einen Sitzplatz zu opfern, senken
sich beim umklappen ab, damit die
Rückseite der umgeklappten Leh-
nen eine mit dem Kofferboden
völlig ebene Fläche bilden, die zu-

sammen mit der
niedrigen Lade-

12 Juni 2014

Der neue Peugeot 308 SW • Preis: ab 19.900.-

Das Auto von morgen schon heute imTest

GLEISDORF • Bürgergasse 22 • Telefon 0 31 12 / 21 17

Wir laden alle interessierten Leserinnen und Leser
herzlich ein, sich bei einer Probefahrt persönlich

von den zahlreichen Vorzügen des neuen
Peugeot 308 SW zu überzeugen!

Beschriebene Ausstattung teilweise aufpreispflichtige Optionen oder höherpreisige Ausstattungsvariante
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4 Wochen vor dem offiziellen
Präsentationstermin gelang es
dem Peugeot-Autohaus Fritz be-
reits, zwei Modelle des völlig neu
konzipierten 308 SW für die lan-
ge Einkaufsnacht am 9. Mai nach
Gleisdorf zu bringen. Und so
standen von 18 bis 22 Uhr zwei
neue 308 SW in der Bürgergase
und im GEZ, in der Bürgergasse
in dezentem Businessgrau und
im  GEZ in frechem Rot!

Mag. Herbert Kampl

Am 29. Juni mit Beginn um 17 Uhr
(Einlass ab 16 Uhr) findet in
Schloss Dornhofen (Schloßweg 4,
8062 Eggersdorf bei Graz) unter
dem Titel Cinema Paradiso ein au-
ßergewöhnliches Konzert statt, in
dem Karin Leitner auf der Flöte
und  Krassimira Ziegler auf der
Harfe weltberühmte Filmmusik
intonieren.
Berühmte und berührende Film-
musik aus Titanic, König der Lö-
wen, Amelie, Chocolat, The Missi-
on, Cinema Paradiso und viele
weitere Filmmelodien erwecken
große Gefühle!
Große Gefühle sind auch der
Grund, warum Karin Leitner, die
in ihrer Kindheit bereits viel Zeit
bei ihren Großeltern in Weiz und
bei Verwandten in Graz verbracht
hat, seit vergangenem Jahr wieder
zwischen der Welt, Wien und
Kumberg hin und her pendelt. Bei
ihrem Konzert in Kumberg (Flöte
& Harfe, mit ihrem Programm
Keltische Wurzeln) hat sie die Lie-
be ihres Lebens kennengelernt, ei-
nen Klavierlehrer und Biobauern. 
Engagiert war sie im Bühnenor-
chester der Wr. Staatsoper und im
Royal Philharmonic Orchestra

London und hat bei den Westend
Produktionen Phantom der Oper
und Les Miserables in London
mitgewirkt, aber auch schon für
Kevin Spacey and Wr. Filmball ge-
spielt. Sie tourt weltweit mit Kon-
zerten und komponiert ihre eigene
Musik, die auf Amazon und I-Tu-
nes vertrieben wird. Ihre selbst-
komponierten CDs (Earthmagic,
Seamagic und Skymagic) klingen
filmisch, keltisch, mystisch, ver-
träumt, orchestral und man hört
darin Engelschöre, traditionelle
irische Instrumente wie Dudel-
sack, tinwhistle und ein australi-
sches Didgeridoo, tibetische Glo-
cken uvm. Als Gasttutorin war sie
bereits an Universitäten in Mel-
bourne und Teheran tätig.

Tickets Vorverkauf: € 17,-
Abendkassa  20,- 
Tel 0664-5271100 oder Email:
schloss-dornhofen@aon.at
weitere Infos: 
www.schloss-dornhofen.at 
www.karinleitner.com 
www.krassimira.at
Lassen Sie sich verzaubern und
genießen Sie diese weltberühm-
ten Ohrwürmer. Ein Abend ga-
rantierter Inspiration und At-
mosphäre, zu dem wir außer-
dem 2 x2 Karten verlosen!
Die ersten 2 SMS mit dem KW
„Cinema Paradiso“ (Name und
Telefonnummer nicht verges-
sen!!!), die am Freitag, den 6.6.
zwischen 15.00 und 15.15 Uhr un-
ter 0664/ 1805833 eintreffen, ge-

winnen je zwei Karten. Die Ge-
winner werden per SMS verstän-
digt, die Karten sind zur Abholung
auf die Namen der Gewinner an
der Kasse hinterlegt. Der Rechts-
weg ist ausgeschlossen.

Mag. Herbert Kampl
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29.6.: Karin Leitner mit CINEMA PARADISO • 2x2 Karten zu gewinnen

CO2-Emission: 85 –129 g / km, Gesamtverbrauch: 3,2 – 5,6 l /100 km. Symbolfoto.

2 JAHRE HERSTELLERGARANTIE

2 JAHRE OPTIWAY GARANTIE PLUS+ 1)

3-Zylinder Turbo-Benzin-Motor 1.2 PureTech 130 mit Stop & Start-System.

1.6 BlueHDi 120 mit Stop & Start-System.

Ab Juli 2014 erhältlich:

ab € 19.900,–1)

www.peugeot.at

1) Der angegebene Preis enthält Händlerbeteiligung. Bei Inanspruchnahme der Eintauschprämie bis zu € 750,– und dem Peugeot Bank Bonus von bis zu € 750,– ergibt sich ein Aktionspreis ab € 18.400,–. Aktionspreise und Boni sind gültig 
für Privatkunden bei teilnehmenden Händlerpartnern für Kaufverträge von 01. 06. 2014 bis 31. 07. 2014 und Auslieferung bis 30. 09. 2014. Bei Inanspruchnahme der Eintauschprämie muss das einzutauschende Fahrzeug mindestens 3 Monate 
auf den Neuwagen-Käufer zugelassen sein und über eine gültige § 57a Begutachtung verfügen. Der Peugeot Bank Bonus wird bei Kauf eines aktionsberechtigten Fahrzeuges und Finanzierung über die Peugeot Bank, Banque PSA Finance 
Niederlassung Österreich gewährt. Mindestlaufzeit 36 Mon. und Mindestfi nanzierungssumme € 5.000,–. 4 Jahre Garantie sind für alle neuen Peugeot 308 SW-Modelle kostenlos. Unverb. empf., nicht kartell. Richtpreise in € inkl. NoVA, 
MwSt. Änderungen so wie Satz- und Druckfehler vorbehalten. Weitere Details bei Ihrem Peugeot Händlerpartner und auf www.peugeot.at/angebote/.

DER NEUE PEUGEOT 308 SW
MIT PureTech- UND BlueHDi-MOTOREN

 Ab 5. Juni bei Ihrem Peugeot Händlerpartner

www.peugeot.at

Autohaus
Fritz HAUSMESSE

12. bis 14.6.14
Bürgergasse 22, 8200 Gleisdorf, 

Tel: 03112/2117-0, www.autohausfritz.at
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Peugeot 308 SW bereits zur langen Einkaufsnacht in Gleisdorf
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Seit 33 Jahren 
DAS Journal für den 

gesamten Bezirk Weiz!

Lassen Sie mich hoch zielen.
Im Artikel 19 definiert die
Allgemeine Erklärung der
Menschenrechte das Recht
auf Meinungsfreiheit als die
Freiheit „Meinungen unge-
hindert anzuhängen sowie
über Medien jeder Art und
ohne Rücksicht auf Grenzen
Informationen und Gedan-
kengut zu suchen, zu empfan-
gen und zu verbreiten“.
Eine Meinung zu haben ver-
langt von uns, sie sich zu bil-
den, also Informationen zu
erhalten und daraus persönli-
che Schlüsse zu ziehen. Her-
bert Kampl weiß, daß er nicht
für die New York Times, son-
dern für ein Regionalblatt
schreibt. Noch wichtiger,
Kampl weiß sehr viel. Das
merken Sie, wenn Sie ihn im
persönlichen Gespräch erle-
ben.
Damit meine ich, sein Wissen
geht weit über das hinaus,
was im Blatt Platz hat. Wa-
rum das zählt? Weil man Wis-
sen und Kriterien braucht,
um ein Journalist zu sein. Es
reicht nicht, einen goscherten
Schnösel herauszuhängen.
Das ist auch im Fundament
einer Regionalzeitung wich-
tig, weil diese Medien gesell-
schaftliche Realität herstel-
len. Was darin vorkommt,
wird als regionale Realität
wahrgenommen. Es ist also
nicht egal, was der Kerl, der
schreibt, drauf hat.

Martin Krusche,
Projekt leiter Kunst Ost

Regionale
Realität

So was hat Weiz noch nie gesehen
und vor allem gehört.
Am Samstag, den 17. Mai fand im
Weizer Kunsthaus in einer Koopera-
tionsveranstaltung des Kunsthauses
mit „kultur&mehr-kunstdünger“, al-
so in Zusamnenarbeit von Joe Kö-
nig mit Siegfried Reisinger, das ein-
zige Steiermark-Konzert von Candy
Dulfer, der weltbesten Saxophonis-
tin, statt.
Bereits als Candy die Bühne betrat,
bebte der vollbesetzte Frank Stro-
nach-Saal. „Candy Dulfer and new
Band“  brachte gleich zu Beginn ei-
ne Stimmung in den Saal, die bis
zum Schluss gehalten, ja noch ge-
steigert wurde. Auch Bgm. Erwin
Eggenreich hielt mit seiner Begeis-
terung für diese Performance nicht
hinter dem Berg.
Candy schwärmte über die Schön-
heit von Weiz, von den netten Leu-
ten hier und auch vom guten Kaffee
„by Katrin Koblischek“, den sie
schon am Vormittag verkostet hatte und „als besten Kaffee,
den sie bisher getrunken hat“, adelte.

Candy verwandelte das Kunsthaus in ei-
nen „Hexenkessel der Stimmung“

Zurück zum Konzert und zum Kunsthaus:
solche Konzerte kann Joe König öfter nach
Weiz bringen und er hat auch schon einige
wieder vorbereitet. Den Autokennzeichen
nach zu urteilen kamen die Gäste aus der
ganzen Steiermark , ja sogar aus NÖ und
Wien angereist. Für Candy ging es in der
Nacht, nach einer kurzen Bettvisite im Gast-
hof Allmer, noch weiter nach Deutschland,
weil sie am Montag wieder zuhause in Hol-
land sein wollte.

Am 9. Mai eröffnete Harry Holler
in Gleisdorf in der Kernstockgas-
se 1, Ecke Franz Bloder-Gasse
g l e i c h
n e b e n
d e m
H a u p t -
p l a t z ,
s e i n
n e u e s
S i c h e r-
h e i t s -
fachge-
s c h ä f t
H o l l e r
S i c h e r-
h e i t s -
technik. Während ab 14 Uhr be-
ständig Ehrengast um Ehrengast

eintrudelte, allen voran Bgm.
Christoph Stark mit TIP-GF
Gerhard Hierzi,  aber auch
WKO-Bezirksstellenleiter Mag.
Andreas Schlemmer sowie Felix
Dobrowolny seitens der Ver-
mieter-Familie Dobrowolny,

war das Geschäft bereits für die
Kundschaft geöffnet und tatsäch-

lich ergriffen nicht wenige auch
gleich die Gelegenheit, eine aus-
führliche Sicherheits- und Alarm-
technikenberatung in Anspruch
zu nehmen. Bei Sekt, Kaffee und
Kuchen wurde die Neueröffnung
den ganzen Nachmittag über ge-
bührend gefeiert.   

Mag. Herbert Kampl

Holler Sicherheitstechnik in Gleisdorf eröffnet

Aus einem gemeinsamen Projekt
mit den Weizer Schafbauern war
das Schulprojekt „Schäfchentage-
buch“ an der FS Naas hervorge-
gangen, als dessen Abschluss nun
ein Scheck in Höhe von  1.500.-
Euro an Eva Eggenreich-Sommer,
die steirische Ansprechpartnerin
des Vereins Herzkinder Öster-
reichs, der Eltern von Kindern mit
angeborenen Herzfehlbildungen
unterstützt, überreicht werden
konnte. Fachlehrerin Angela Hip-
pacher hat das Projekt geleitet
und mit viel Herzblut unermüdlich
organisiert, die damalige Direkto-
rin Stefanie Klünsner es maßgeb-
lich unterstützt und die in Ponigl
bei Weiz ansässige Autorin Ute
AnneMarie Schuster es als Lekto-
rin begleitet und die Texte auf CD
gesprochen. Aus dem Erlös des in

einer Auflage
von 500
Exemplaren
in Gleisdorf
g e d r u c k t e n
und nahezu
ausverkauften
„Schäfchenta-
g e b u c h e s “
konnte nun
d i e  S p e n d e
getätigt wer-
den. Die
Schülerinnen
haben au-
schließlch ehrenamtlich daran ge-
arbeitet. Die Märchen wurden von
den Fachschülerinnen Selina
Schaffler und  Jennifer Taus, die
auch Illustrationen beigesteuert
haben, sowie von Marion Seidlin-
ger verfasst. Weitere Ilustrationen

stammen von Lisa Eder. Für den
Schafbauernkirtag war von den
Schülerinnen gemeinsam mit Ute
Schuster sogar eine Theaterszene
aus den Märchentexten einstu-
diert und vorgeführt worden.

Mag. Herbert Kampl

Spendenübergabe an der FS Naas
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Einen Wechsel gibt es in der
Küche des Spezialitätencenters
Feiertag: Franz Pieber (2.v.r.)
folgt Walter Riegler (links) als
Küchenchef nach, sein Stellver-
treter wird Ferdinand Mosba-
cher (rechts), hier auf dem Fo-
to mit Peter Feiertag (2.v.l.)
und einer weiteren Mitarbeite-
rin des Spezialitätencenters
Feiertag, die gemeinsam mit
dem bewährten Team den Gäs-
teansturm beim Grillstartfest
am Weizer Südtirolerplatz bra-
vourös gemeistert hat.

Mit einem wahren Profi, dem Bes-
ten der Besten quasi, nämlich mit
dem Grill-Doppelweltmeister und
Fleischermeister Adi Matzek aus
Horn in Niederrösterreich starte-
ten die Weizer am 24. Mai in die
aktuelle Grillsaison! Pünktlich
zum Grillstartfest hatte auch Pe-
trus die Sonne und seine besten
Temperaturen des bisherigen Jah-
res nach Weiz geschickt und so
wurde bereits der Vormittag ein
Riesenbesuchererfolg und dem
Mittagsgrillen von und mit dem
Spezialitätencenter Feiertag ein
Riesenansturm beschert. 
Pünktlich um 14:30 begann die
knapp zweistündige Grillshow mit
dem Doppelweltmeister Adi Mat-
zek, der die fachgerechte Grillzu-
bereitung ausgesuchter Gustostü-
ckerln von Schwein, Huhn & Pute
bis hin zum Rindfleisch demons-
trierte und Schritt für Schritt er-
läuterte. Selbstverständlich gab es
sämtliche Ergebnisse auch zum
Verkosten, wovon neben den zahl-
reichen interessierten Zuschauern
am Südtirolerplatz auch der Wei-
zer Bgm. Erwin Eggenreich und
Vize-Bgm. Ingo Eggenreich ge-
meinsam mit Peter Feiertag und
Moderator Heinz Habe ausgiebig
Gebrauch machten. Heinz Habe,
der nicht nur das Grillststartfest
sondern auch die Grillshow von
Adi Matzek moderierte, sammelte
die Fragen der Zuschauer und gab
sie laufend an Adi Matzek weiter ,
der sämtliche Fragen dank Mikro-
fon am gesamten Südtirolerplatz
gut hörbar ausführlich beantwor-
tete und dabei wie auch in seinen
Ausführungen mit wertvollen
Tipps & Tricks vom Marinieren
und Würzen bis hin zum eigentli-
chen Grillen nicht geizte. Beson-
ders am Rindfleisch offenbarten
sich die Geheimnisse der gelunge-
ner Grillergebnisse: Schnittbreite
1,5 bis 1,8 cm, nicht länger als ma-
ximal 90 bis 120 Sekunden bei ent-
sprechender Hitze grillen und – im
Unterschied zu Huhn oder Pute –
in Alufolie außerhalb des Grillers
einige Minuten nachziehen lassen
– das Ergebnis: trotz medium but-
terzart und kein Blut am Teller!
Mahlzeit!

Mag. Herbert Kampl

Weltmeisterlicher
Grillstart in Weiz!

Neue Küchenchefs im Spezialitätencenter Feiertag
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„HEINZ HABE PRÄSENTIERT 

DIE WEIZER GASTGÄRTEN“

Südtirolerplatz

Lederergasse • Marburgerstrasse

Klammstrasse

Konditorei - Bäckerei - Café - Schokothek

Südtirolerplatz

Lederergasse

R FREIEM 

im LiebMarkt Weiz | Gleisdorf
Gleisdorferstrasse

Huaberweg

Franz-Pichler-Strasse
Thannhausen

Thannhausen
Mühlgasse

im Reisinger Baumarkt
GleisdorferstraßeWeiz

Gleisdorf

Vom Fru¨hstu¨ck 
u¨bers Mittagessen 

bis zum gemu¨tlichen Abendausklang �
geniessen Sie den ganzen Tag 

in den Weizer Gastga¨rten!
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„Naas anders als sonstige“ defi-
nierte LR Hans Seitinger den
Ortsnamen als sinnreiche Abkür-
zung, weil Bgm. Hans Graf am 9.
Mai zum offiziellen Start des Fach-
schulzu- und -umbaus in Naas zu
einer Grundsteinlegung statt zu ei-
nem (schon allzu inflationären
weil überall stattfindenden) Spa-
tenstich geladen hatte. LR Seitin-
ger betonte aber auch die Bedeu-
tung einer Schule, an der, wie
Bgm. Hans Graf in seiner Begrü-
ßung betont hatte, nicht nur Bil-
dung sondern auch Herzensbil-
dung vermittelt werde, denn eine
gute Ausbildung sei zwar keine
Garantie aber die beste Vorausset-
zung für ein erfolgreiches Leben,
deshalb müsse das Land in Schu-
len investieren. 
LAbg. Bernhard Ederer freute
sich, dass die Investitionssumme
von 3 Mio. Euro im Bezirk bleibe,

da am Bau vorzugsweise Gewerke
der Region beteiligt sind. LAbg.
Erwin Gruber erinnerte sich an
schwierige Zeiten für die Schule,
die auch ein wichtiges Zentrum
des Almenlandes für Erwachse-
nenbildung und als Begegnungs-
stätte für die Menschen darstelle.
Investition in Infrastruktur bedeu-
te Nahversorgung und wirke der
Abwanderung entgegen., immer-
hin sei die FS Naas die einzige
Fachschule für Landwirtschaft und
Ernährungswirtschaft  im Bezirk.
Nicht mit leeren Hände war LR
Mag. Michael Schickhofer gekom-
men, überreichte er doch anläss-
lich der Grundsteinlegung auch
der seit dem Vorjahr provisori-
schen Leiterin der FS Naas, There-
sia Deutsch, ihr Ernennungsde-
kret zur Direktorin.
Im Anschluss an die Segnung der
Baustelle durch Pfarrer Hannes

Geieregger fand die eigentliche
Grundsteinlegung statt, die von
Bgm. Hans Graf in ganz besonde-
rer Weise zelebriert wurde. Neben
den traditionellen Beigaben wie
aktuellen Münzen wurden in den
von der Firma Marko gesponser-
ten monumentalen Gesteinsbro-
cken auch Unterschriftenlisten al-

ler Anwesenden einbetoniert.
Bei einem von den Schülerinnen
in bewährter Weise köstlich zube-
reiteten und charmant servierten
Buffet in der Mehrzweckhalle
fand die Grundsteinlegung ihren
gemütlichen aber würdigen Ab-
schluss.

Mag. Herbert Kampl

Simon und Bianca Bauernhofer
haben ihr seit 1905 in Familienbe-
sitz befindliches Landhotel umge-
baut und deutlich erweitert und
am 16. Mai offiziell als einziges
Naturparkhotel der Steiermark er-
öffnet. Aus dem ehemaligen Aus-
flugsgasthaus, das einst als Hoch-
zeitsgeschenk in Familienbesitz
gekommen war, wurde 1976 nach
einem ersten großen Zubau ein
Gasthof, der 1985 ein weiteres Mal
erweitert und 2004 zum Landhotel
umgebaut worden war. Nun wurde
mit einem Investionsvolumen von
3,5 Mio Euro das neue topmodern
ausgestattete aber nach traditio-
nellen Grundsätzen gestaltete
****Naturparkhotel Bauernhofer
mit 58 Doppelzimmer & 2 Natur-
park-Familien-Suiten aus der Tau-
fe gehoben.
Rund 250 Gäste, wie zum Beispiel
das für Planung und auch Innen-
raumgestaltung verantwortliche
Architekten–Ehepaar Ronacher
aus Hermagor, Maria & Alfred
Ploder-Rosenberg, Kommerzial-
rat Johann Hofer,  der Sparten-
obmander Wirtschaftskammer

Steiermark, Sparte Tourismus und
Freizeitwirtschaft, LAbg. Bgm. Er-
win Gruber sowie der Naintscher
Bgm. Herbert Schoberer kamen
zur offiziellen Neueröffnungsfeier
und feierten gemeinsam mit der
Familie Bauernhofer bis spät in
die Nacht.
Mit dem völlig neuen Wald &
Wies’n Spa, einem zusätzlichen
Hoteltrakt und dem neu gestalte-
ten Restaurant werden den Gäs-
ten nun noch mehr Komfort sowie
Erholungsmöglichkeiten geboten
und darüber hinaus auch neue
Zielgruppen angesprochen! Das
neukreierte Maskottchen bzw.
Markenzeichen, ein stilisiertes
Eichhörnchen wird das Motto
„Pures Leben im Almenland“, das
den engen Bezug zur Natur ver-
deutlicht, vermittelt. Das putzige,
aber auch emsige Tierchen könnte

auch gut als Symbol für die Fami-
lie Bauernhofer verstanden wer-
den, die über Generationen hin-
weg  mit viel Fleiß dieses Juwel ge-
schaffen hat.
Ganz besonders wichtig war es, auf
die Stammgäste, aber auch auf die

einheimischen Lokalbesucher
nicht zu vergessen und als vielbe-
suchte Ausflugsregion, Hotelgast
und klassischen Ausflügler mit ih-
ren völlig verschiedenen Bedürf-
nissen voneinander abzuschirmen.
Zwar wurde auch der gesamte
Schankbereich neu gestaltet, der
Charakter der Wirtsstube aber be-
wahrt. Besonders wichtig auf 1132
m Seehöhe und entsprechendem
Wettergebaren: der Wintergarten,
der gemütliches Speisen oder Ver-
weilen mit Gastgartenfeeling aber
doch absolut wettergeschützt er-
laubt, sozusagen drinnen die
Schönheit der freien Natur drau-
ßen genießen. Am Eröffnungstag
blies ein grauslicher Sturm, aber
bei einem Rundgang durch das
Haus war davon nichts zu spüren.
Sämtliche Räumlichkeiten vermit-
teln ein Gefühl der Behaglichkeit

und Gebor-
genheit, un-
a b h ä n g i g ,
was für ein
Wetter drau-
ßen tobt. Die
groß f lächi-

gen Fenster
in den mit
viel einge-
r i c h t e t e n
G ä s t e z i m -
mern und
Suiten lassen

viel Licht in das zur
Gänze in Holmas-
sivbauweise ausge-
führten Gebäude – und
die freundliche Helligkeit
bringt Wohlbehagen mit sich!
Den Abschluss der offiziellen Er-
öffnungsfeier bildete die Segnung
durch Pfarrer Mag. Johann Leit-
ner. Danach folgte der gemütliche
Ausklang mit einem köstlichen
Buffet und kulinarischen Statio-
nen der Partner, wie zum Beispiel
der Almenland Edelbrennerei
Graf, der Fleischerei Pechmann
sowie des Weinguts Ploder-Rosen-
berg, wo die Gäste mit regionalen
Produkten verköstigt und mit Live
Musik von den Sommeralmern
unterhalten wurden.
Im Kellertheater, das von den
Umbausarbeiten ebenfalls mit
neugestaltetem, vergrößerten Be-
sucherraum profitierte, bot das
Huabn-Theater-Ensemble eine
bereits perfekt anmutende Gene-
ralprobe des Mitterer-Stückes
„Heim, das am 28. Mai Premiere
hatte (s.S. 12).

Mag. Herbert Kampl

weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Am 20. Mai veranstaltete die JVP
Gleisdorf im Kulturkeller Gleis-
dorf ein Zukunftsforum Oststei-
ermark mit JVP-Landesobmann
Lukas Schnitzer, den Bezirkso-
bleuten der JVP Weiz & Südosts-
teiermark, Dominik Kutschera &
Thomas Kraus sowie dem steiri-

schen Jugendkandidaten zur Eu-
ropawahl, Johannes Frank, der
vor allem zum EU-Wahlgang auf-
rief! In Anbetracht der bevorste-
henden Wahlen 2015 hat die JVP
Steiermark unter dem Motto Vo-
rausdenkenein Jahr der Struktur-
arbeit angesetzt, wie Lukas

JVP-Zukunftsforum in Gleisdorf mit EU-Jugendkandidat
Schnitzer betonte.  Das Signal an
alle JVP-Ortsgruppen: auch nach
den Gemeindezusammenlegun-
gen können Ortsgruppen unver-
ändert bleiben,  es in einer Ge-
meine durchaus zwei JVP-Orts-
gruppen geben!

Mag. Herbert Kampl

Das ****Naturparkhotel Bauernhofer auf der Brandlucken

Grundsteinlegung zum Fachschul-Zubau in Naas
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*Angebote gültig z.B. für Polo ab Mj. 09; Golf VI ab Mj. 09-12; Golf VII ab Mj. 13; Touran ab Mj. 11; Tiguan ab 
Mj. 08; Passat ab Mj. 11; Caddy ab Mj. 11. An gebote für weitere Modelle erhalten Sie in unserem  
Volkswagen Service-Betrieb. P eis  in Euro inkl. MwSt. Gültig bis 30. Juni bzw. **solange der Vorrat reicht.

Aktion scharf! 

Volkswagen Original 

Touch Phone 
Kit Music 
399,–*  
inkl. Kablsätze und Montage

Parrot

MINIKIT Neo 
€ 69,–**

für alle Modelle und Marken

Für mehr Sicherheit mit Freisprecheinrichtungen.

Autohaus Gleisdorf 
8200 Gleisdorf, Ziegelgasse 6, Tel. 03112/5566
www.autohaus-gleisdorf.at

Die Qual der Wahl hat nun Ste-
fanie Petschnik, die im Rah-
men der langen Einkaufsnacht
in Gleisdorf am 9. Mai bei der
Verlosung eines Wochenendes
mit dem neuen Polo gewonnen
hat! 
Die glückliche Gewinnerin
kann nun eines der zur Verfü-
gung stehenden Modelle wäh-
len, um in den Genuss eines
unvergesslichen Fahrerlebnis-
ses mit dem neuen Polo zu
kommen! Die neue Polo-Ge-
neration ist eine Klasse für

sich: neue Assistenz- und Info-
tainmentsysteme sowie ein
sportlicheres Design und hoch-
wertige Ausstattungsmerkmale
im Innenraum lassen den Polo
in einer höheren Liga mitspie-
len. 
Welches Ziel Stefanie Pet-
schnik mit Ihrem Gewinn anvi-
sieren wird, entscheidet sie
spontan. Autohaus Gleisdorf
wünscht ihr auf jeden Fall eine
gute Fahrt und viel Spaß beim
Fahrerlebnis mit dem neuen
Polo! 

Mit einem Polo vom Autohaus
Gleisdorf ins Wochenende! 

Juni 2014 19

Fast jeder fünfte leidet in der warmen
Jahreszeit unter verschiedensten allergi-
schen Reaktionen auf diverse Pollen.
Wer auf früh blühende Pflanzen, wie
Haselsträucher und Weide reagiert,
muss sich meist schon ab Februar/
März mit den unangenehmen Sympto-
men herumschlagen. Für Andere be-
ginnt die Saison erst mit jenen Pflan-
zen, den blühenden Gräsern, die auch
in Form von Heu ihre allergieauslösen-
de Wirkung nicht verlieren. Behand-

lungsschemata, die Symptomunter-
drückung zum Ziel haben, führen oft zu
Verschiebungen in andere Schleim-
hautbereiche, in die Bronchien oder in
den Magen-Darm-Trakt. Um Heu-
schnupfen sowie die Bereitschaft zu all-
ergischen Reaktionen insgesamt nach-
haltig abzuschwächen, ist eine fundierte
homöopathische Behandlung oftmals
hilfreich. Hierbei ist es wesentlich, indi-
viduelle und charakteristische Feinhei-
ten der Symptome herauszuarbeiten. 

Dr.med.univ. Jörg Schiestl, Arzt für Allgemeinmedizin; Bahnhofstrasse 16, 8160 Weiz, 03172/44466
www.homoeopathie-weiz.at

KK



In der Klasse Bavaria 45 mit Gennaker erreichte die Crew des Weizers
(links unten im Bild), der Gernot Hutter, Erwin Kaltenegger, Christian
Knill, Günter Probst, Josef Seemann, und Herbert Ziegerhofer angehör-
ten, den hervorragenden 3. Gesamtrang.
Damit bewiesen die oststeirischen Segler im über 300 Mann starken und
fast 60 Yachten umfassenden Startfeld wieder einmal ihr seglerisches Ta-
lent.
Den spannenden Auftakt zum Business Cup bildete dabei bereits am
Sonntag vor der Regatta das José Carreras Charity-Race, bei dem der
karitative Gedanke zugunsten der Leukämie-Stiftung des berühmten
Tenors im Vordergrund stand und von den SeglerInnen dafür über
3.500,- EUR gespendet wurden.

20 Juni 2014

Alljährlich bilden einige Früh-
jahrs-Regatten in Kroatien den
Auftakt für viele Österrei-
chische Segler. Dazu zählen ne-
ben dem „Kornati Cup“, der
mit über 100 Yachten und mehr
als 700 Seglern, die größte
Österreichische Hochsee-Re-
gatta ist, auch der „BMW-Busi-
ness Cup“, der ebenfalls von
Yachtcharter Pitter in Hart-
berg veranstaltet wird. Auch
das „Round Palagruza Can-
nonball (RPC)“, dessen Veran-
stalter Ronnie Zeiller, die Teil-
nehmer rund um die Insel Pala-
gruza segeln lässt, ist eine der
Auftakt-Regatten im Frühjahr.

Bei dieser Langstrecken-Regatta, dem „RPC“, gelang es heuer dem Pas-
sailer Thomas Reisinger und der Crew von „Die Neuen“ den Sieg in der
Klasse der Bavaria 40S zu ersegeln. Außergewöhnlich ist diese Regatta
deshalb, weil die Wettfahrt mit einer Gesamtlänge von über 400 Seemei-
len in einer Strecke ohne Zwischenstopp in 4 Tagen und 4 Nächten ge-
fahren wird.  Nach einer durchgängigen Segelzeit von 76 Stunden und 33
Minuten erreichte die Yacht von Thomas Reisinger (im Bild oben) als
erster die Ziellinie in Biograd (Cro). In Seglerkreisen war dieser Sieg
Mitte April in der am härtesten umkämpften Klasse eine wahre Sensati-
on, zumal dies in den letzen Jahren noch keine Crew bei ihrem ersten
Antreten beim Round Palagruza geschafft hatte. 
Nur zwei Wochen später zeigte Klaus Pitter mit seiner Crew (rechts im
Bild) beim Kornati Cup sein seglerisches Können. Der Yachtcharter-Un-
ternehmer, der mittlerweile selbst zu den erfahrensten und erfolgreichs-
ten Österreichischen Hochsee-Regatta-Seglern zählt, konnte sich im 20
Yachten stark besetzten Feld als bester Österreicher den 3. Platz sichern. 
Mitte Mai bildete dann der BMW-Business Cup, der seit fast 20 Jahren
alljährlich vor der dalmatinischen Küste ausgetragen wird, ein weiteres
absolutes Highlight der Segel-Saison.
Der international besetzte Bewerb, italienische Segel-Weltmeister sind
ebenso am Start wie russische Olympioniken und zahlreiche Top-Segler
aus Deutschland und anderen Nationen, ist mittlerweile laut Aussage
des Veranstalters Klaus Pitter „fast schon besser besetzt als die Österrei-
chische Hochsee-Meisterschaft“.
Mit am Start war neben Klaus Pitter, der in der Klasse Bavaria 40S mit
Spinnaker den 5. Platz ersegeln konnte, und Thomas Reisinger, der in der-
selben Klasse den 8. Rang erringen konnte, auch der amtierende Öster-
reichische Vize-Klassen-Meister Axel Dobrowolny mit seiner Crew.

Oststeirer segeln bei Hochsee-Regatten
vorne mit
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Modenschau in der Lederergasse
Am Samstag den 14. Juni findet in
der Lederergasse zum dritten Mal
eine Modenschau der besonderen
Art statt. Die Betriebe rund um
die Lederergasse veranstalten ge-
meinsam ein Straßenfest und als
Highlight eine Modenschau unter
freiem Himmel mit Start um 10.00
Uhr. Ab 11.00 Uhr präsentieren
Models direkt auf einem eigens er-
richteten Laufsteg in der Lederer-
gasse Kleider, Schuhe, Brautmo-
den, Trachten, Sportbekleidung,
uvm. mit bunten Accessoires.
Als besonderer Höhepunkt findet
im Rahmen der Modenschau ein
großes Gewinnspiel statt: Springer

Reisen Weiz verlost  als Haupt-
preis eine Pragreise und alle teil-
nehmenden Betriebe stellen eben-
falls viele Gutscheine für die Ver-
losung zur Verfügung – vorbei-
schauen zahlt sich somit auf alle
Fälle aus!
Für Musik und Ihr leibliches Wohl
wird ebenfalls bestens gesorgt!
Die teilnehmenden Betriebe freu-
en sich auf Ihren Besuch zur „Mo-
denschau unter freiem Himmel“
in der Lederergasse.

TIPP: Auch für die Kinder wird
ein tolles Programm geboten, so
gibt es z.B. eine Hüpfburg.

Seit Freitagabend ist der SC
Weiz steirischer Landesliga-
meister und spielt in der nächs-
ten Saison in der Regionalliga.
Bgm. Erwin Eggenreich und Sport-
referent Vize-Bgm. Ingo Reisinger
freuen sich natürlich sehr darüber und
haben gleich das Landesmeister Shirt angezogen.

Auf der Grazer Messe Anfang Mai
war auch das alteingresessene
Weizer Musikhaus Dexer, das
auch in Gleisdorf eine Filiale be-
treibt, mit einem umfangreichen
Stand vertreten. Und Sepp Dexer,
der in Graz selbst auf der Ziehhar-

Dexer auf der Grazer Messe

Der Landesparteivorstand der
Steirischen Volkspartei verlieh
dem Gleisdorfer Wolfgang
Wratschgo 'Das Goldene Ehren-
zeichen' der Steirischen Volkspar-
tei für seine langjährige Mitarbeit. 
Wolfgang Wratschgo ist seit sei-
nem 15. Lebensjahr aktiver Funk-
tionär; angefangen von der 'Öster-
reichischen Jugendbewegung'
über den Bauernbund zum Öster-
reichischen Seniorenbund. 
Vor einiger Zeit wurde ihm auch
von der Bundesparteileitung des
Österreichischen Seniorenbundes
im Rahmen des Bezirkstages die

LAbg. Bernhard Ederer, Wolfgang
Wratschgo, LAbg. Erwin Gruber
und Bgm. Hans Graf 

2 Auszeichnungen für  Europa-
Gemeinderat Wratschgo 

'Goldene Ehrennadel des Öster-
reichischen Seniorenbundes' ver-
liehen. 

Weiz ist 
Landesliga-
meister!

monika aufspielte, wurde auch auf
die Messebühne gebeten zu Inter-
view und musikalischer Darbie-
tung!

Mag. Herbert Kampl
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Am Donnerstag, den
26. Juni, lädt die
„Strobl-Runde“ wieder
zu einem vermutlich
ausgesprochen span-
nenden Abend unter
dem Motto „Junge Per-
spektiven für die Wirt-
schaft“ - in Zeiten von
Facebook, Twitter und
Schuldenkrise.
In der Steinbar des
Gasthauses Strobl in
Niederlandscha werden
Kathrin Wesonig (Weit-
zer Parkett), Georg
Knill (Knill Gruppe) und Martin Fritz (Bollwerk Entertainment
Group) am Podium ihre Perspektive zum Motto des Abends
präsentieren. Moderiert wird die Veranstaltung, in deren Mittel-
punkt der Erfahrungs- und Erkenntnis-Austausch für die regio-
nale Wirtschaft steht, von Simone Wallis (Antenne Steiermark).

Am 1.6. kommt Jazz-Legende
Billy Cobham nach Gleisdorf!
Seinen großen Durchbruch
feierte Cobham als Grün-
dungsmitglied und Drummer
des Mahavishnu Orchestra in
den frühen 1970ern. Durch
sein kraftvolles, komplexes
Spiel prägte er die Jazz- und
Fusion-Jazz-Szene wie kaum

ein anderer. In seinem neuesten Album „Live from Leverkusen“ verar-
beitet Cobham die Eindrücke seiner vielen Reisen. Dieses Album ist der
Audio-Part zu der bald erscheinenden, gleichnamigen DVD und bein-
haltet eine Kombination aus Werken der CDs „From the Loom“ und
„Palindrom“.

Am 6. Juni gastiert Lena Mentschel um 19.30 Uhr,
im Haus der Musik
Weit weg vom Wahnsinn dieser Zeit, in einem klei-
nen, verträumten Garten, umgeben von den dicken
Wänden eines Labyrinths, spielt die Musik von Le-
na Mentschel und ihrer Band - die Welt aus den
Augen einer jungen Frau zwischen Rock‘n‘Roll,
Zitronenbuttercremetorte, totaler Anarchie und Ei-
gentumswohnung.
Eine fantastische Band und herzerwärmende Ei-
genkompositionen einer jungen, zauberhaften

Sängerin ergeben einen herrlich poppig-jazzigen Sound, der ein bisschen
an dunkle Schokolade, schweren Rotwein und spätsommerliche Melan-
cholie erinnert, sich dann aber wieder in luftige, beschwingte und jugend-
lich naive Rhythmen verwandelt und den Zuhörer in eine Welt entführt,
in der mit viel Charme, Witz, großer Musikalität und einer gehörigen Por-
tion Selbstironie verschiedene Stilistiken verschmelzen.
Am 12. Juni sind Hannes Urdl & Freunde für ein Benefizkonzert für den
LEBI-Laden ab 20.00 Uhr im forumKLOSTER.
Hannes Urdl - in Gleisdorf aufgewachsen - ist Gitarrist und ROTE NA-
SEN Clowndoctor. Zum Benefizkonzert ins forum Kloster bringt er sei-
ne neue CD mit.

Strobl-Sommer-
Business

Der bekannte Weizer
Top-Gastronom Stefan
Pavek, steht ab sofort
gemeinsam in der Kü-
che, insbesondere in der
privaten, hat er doch
kürzlich am Weizer
Standesamt seiner An-
ke das Ja-Wort gege-
ben.
Die Hochzeits-Gesell-
schaft feierte nach dem
kirchlichen Teil der Ze-
remonie, der das Braut-
paar in die Gutenberger
Loretto-Kapelle führte,
auf der Stoakogl-Hütte.
Geflittert wird dem-
nächst, vermutlich im
bevorzugten Urlaubs-
Revier in Ungarn.

In seinen Liedern singt er über die Isabella-
traube, über seinen Vater, über Kindheitserin-
nerungen, Begegnungen mit außergewöhnli-
chen Menschen und darüber, was noch alles
vor ihm liegt. Urdl hat auch zahlreiche Songs
von Sinead O’ ́Connor, den Beatles, Mark
Knopfler und vielen anderen auf seine un-
verwechselbare Art ins Steirische übertragen.
Aus „You ́ve got a friend“ wurde „Du host
an Freund“. Viele dieser Lieder singen er und
seine Bandmitglieder drei- bis vierstimmig.
Am 19. Juni spielen Los Gringos: „Die zwanzig schönsten Lieder der
Welt“, Beginn ist um 20.00 Uhr im forumKLOSTER
Die Herren Lechner, Trabitsch und Rosmanith gönnen sich als Los
Gringos den Spaß und spielen sich quer durch populäres, (vermeintlich)
„niederes“ Liedgut. Da findet sich
schon auf einmal der unverwüstliche
Harry Belafonte in der akustischen
Nachbarschaft von Deep Purple,
schließlich sind die Horizonte dieser
Musiker noch weiter als man meinen
möchte. Die Hitparade der Musiker
ist natürlich immer neu, die Lieder
und ihre Platzierung ergeben sich im
Laufe des Konzertes. Manchmal wer-
den auch Publikumswünsche erfüllt.
Mehr als das „Was“, begeistert bei den drei Musikern aber das „Wie“:
Hier wird virtuos musiziert, mit vielen überraschenden Wendungen, an-
steckender Spielfreude und hörbarem Spaß an der Sache. So hat man be-
kannte Songs garantiert noch nie gehört. Einzig das allerschönste Lied
der Welt, das trauen sich nicht einmal Los Gringos zu spielen!
Tickets für alle Veranstaltungen: Info-Büro Gleisdorf, 0800/312512, alle
Raiffeisenbanken Stmk, Ö-Ticket
Von 20. Juni bis 8. August bieten die Gleisdorfer Kultur-Verantwortlichen
den Gästen Live-Musik bei kostenlosem Eintritt. So lassen sich laue
Sommerabende in Gleisdorf bei bester musikalischer Umrahmung ge-
nießen.
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Weizer Gastronom kocht
zu zweit

Gleisdorf bietet tolle Events im Juni
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Informationen oder Einladungen zu Ihrem gesellschaftlichen
Event senden Sie bitte an office@dobcom.at 

Tolle Stimmung und jede Menge interessante Angebote gab es bei
der langen Einkaufsnacht in Weiz. Die Betriebe, deren Geschäfts-
lokale bis 21 Uhr geöffnet waren, ließen sich ein äußerst attraktives
Angebot für ihre Gäste einfallen. So bot etwa Günter Probst mit
seinem Damen-Team Monika Probst und Thekla Seemann, feine
Trüffel-Spezialitäten und Wein aus dem Piemont zur aktuellen
Frühjahrskollektion von Prime Shoes zur Verkostung an.

Kürzlich überreichte Mag. Andreas Zakostelsky, Obmann der
Steirer in Wien, dem Caritas-Präsidenten Msgr. DDr. Michael
Landau einen Scheck über 6.200 Euro. Soviel haben die Besu-
cherInnen des heurigen Steirerballs für wohltätige Zwecke ge-

spendet. Laut Ver-
einsbeschluss wer-
den die Spenden
an die Obdachlo-
s e n e i n r i c h t u n g
„Gruft“ überge-
ben. Bei der Über-
gabe sagte Zakos-
telsky: „Ich freue
mich sehr, dass wir
heuer Wiens be-
kannteste Caritas-
Einrichtung für
obdachlose Men-
schen unterstützen

können. Damit leistet unser Verein einen wichtigen Beitrag dazu,
dass Menschen ohne Bleibe nicht auf der Straße übernachten
müssen, sondern einen sicheren Zufluchtsort  finden können.“ 

Höhepunkt im kommenden Vereinsjahr ist wieder der Steirer-
ball. Der mittlerweile eleganteste und stimmungsvollste Bundes-
länderball in Wien wird 2015 wieder in der Hofburg stattfinden.
„Wir haben als Termin Freitag, den 9. Jänner 2015, fixiert“, sagt
Zakostelsky: „Wir hoffen, dass unsere BallbesucherInnnen auch
beim nächsten Steirerball fleißig spenden werden.“
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Gelungene Weizer
Einkaufsnacht

„DIE GAUKLER“ haben in den letzten Monaten eifrigst an ihrem
neuen Theaterstück „Chefs und andere Katastrophen“ geprobt, da-
mit die Aufführungen für das heurige 16. Sommertheater wieder
reibungslos über die
Bühne gehen können.
Bei der frischen und
kurzweiligen Komö-
die von Hans Schim-
mel geht es um ge-
schicktes Taktieren der
Belegschaft eines gro-
ßen Unternehmens.
Friedrich von Haber-
michel, Chef der Imperium AG, denkt darüber nach in den Ruhe-
stand zu gehen. Sein liebstes Hobby ist das Golfen und die Ur-
laubswünsche der Belegschaft zu ignorieren. Er hat vor, das Unter-
nehmen seinem Sohn Jürgen zu übergeben. Dieser denkt gar nicht
daran, in die Fußstapfen seines Vaters zu treten und die Familien-
tradition weiterzuführen. Er hat den Plan, die Firma an die schärfs-
te Konkurrentin seines Vaters zu verschachern und anschließend
die Produktion ins Ausland zu verlegen. Was aus den Mitarbeitern
wird, ist ihm ziemlich egal, da es ihm hauptsächlich darum geht,
seinen aufwendigen Lebensstil zu sichern und auszubauen. Aller-
dings hat er nicht mit seiner Schwester Hannelore und dem Rest
der Belegschaft gerechnet, die mit reichlich unorthodoxen Metho-
den versuchen, ihre Arbeitsplätze zu retten. Dadurch ist sicherge-
stellt, dass dies nicht ganz reibungslos abläuft. Der Büroalltag wird
manchem sehr bekannt vorkommen.
Lassen sie sich von den witzigen und überraschenden Wendungen
und Wandlungen des Stückes überraschen.
Aufführungen: 11., 12., 13. 14., 18., 20. und 21. Juni 2014
Beginn: Jeweils 20 Uhr – Theatersaal der „GAUKLER“ beim
Gasthof Strobl Kartenbestellungen und Info: 0664 399 19 42 oder
www.diegaukler.at

Traditionellerweise werden die Chippendales auch heuer im Herbst
wieder in Graz Station auf Ihrer Tournee machen. Am 13. Oktober
gastieren sie in der Halle A der Grazer Messe anlässlich ihres 20jäh-
rigen Jubiläums. Dementsprechend werden die begehrenswerten
Herren der Schöpfung unter dem Motto „Forever Sexy“ ihre Tour
bestreiten.
Gestählte Körper, Charme, Humor und eine faszinierende Perfor-
mance sind die Ingredenzien der „Nummer Eins des Ladies’ Enter-
tainment“ wie die CHIPPENDALES immer noch - und zu recht -
genannt werden.
Das Ensemble der CHIPPENDALES besteht aus 10 - 12 Tänzern,
die die unterschiedlichsten Männertypen verkörpern. So ist für jede
Besucherin der Traumtyp mit dabei - ein geniales CHIPPEN-
DALES Konzept, welches seit Jahrzehnten hervorragend funktio-
niert. Die Optik wird ergänzt mit live Gesang und einer live Perfor-
mance der Rockband einiger Mitglieder des Ensembles. 

SOMMERTHEATER der „GAUKLER“ Chippendales im Herbst in Graz

Verein der Steirer in Wien
spendet über 6200,- EUR
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Unabhängiger Versicherungsmakler
Birkfelderstraße 65 8160 Weiz
Tel. 03172/38 880 Fax-DW 4

Versicherungs-Journal

Die Bestat-
tungsvorsorge

Back-Journal

mit
Backprofi

Christian
Ofner

Christian Ofner- DER BACKPROFI

Hauptstrasse 148 | 8301Laßnitzhöhe
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Traditionelle, reine   Ansparpro-
dukte haben in den letzten Jah-
ren stark an Attraktivität einge-
büßt. In diesem Zusammenhang 
ist es interessant festzustellen,
dass eine Versicherungssparte,
die bis vor einiger Zeit kaum
noch Bedeutung hatte, vermehrt
nachgefragt wird: die Bestat-
tungsvorsorge. Besonders von
der Generation 50 Plus sowie
von „jungen“ Pensionistinnen
und Pensionisten wird Interesse
bekundet und um diesbezügliche
Information gebeten. 
Zu Lebzeiten wird für die Kosten
der Bestattung vorgesorgt mit
dem guten Gefühl, dass alles ge-
regelt ist und die Angehörigen
vor oft hohen finanziellen Belas-
tungen verschont bleiben. 
Vielfach herrscht die Meinung,
dass die Prämien bis zum Able-
ben bezahlt werden müssen. Dies
ist nicht richtig, tatsächlich kann
man die Dauer der Prämienzah-
lung genauso wie die Höhe der
Versicherungssumme und div.
Zusätze wie Überführungskos-
ten usw. individuell festsetzen.
Auch in Form eines Einmalerla-
ges ist die Prämienzahlung mög-
lich. Ein Vorteil ist, dass der Ab-
schluss selbst für nicht vollkom-
men gesunde Personen, mit so-
fort beginnendem Versicherungs-
schutz, möglich ist und der
Wunsch nach Art der Bestattung,
ob Erd-, oder immer häufiger
Feuerbestattung, dokumentiert
wird. 
Nicht umsonst wirbt ein Anbie-
ter mit dem Slogan: Ordnung
schaffen über das Leben hinaus.
PS: Die Sterbeversicherung ist
keine neue Erfindung: Die ältes-
te, vollständig erhaltene Satzung
einer römischen Sterbekasse
stammt aus der Zeit um 130 n.
Chr.! 

Ihr
Franz Höher 
Akad. Vkfm.

Immer wieder hört und liest
man von Menschen, die in der
Schule nur das Notwendigste
taten, um eine „genügende“
Leistung zu erbringen, später
im Berufsleben aber umso
aktiver und erfolgreicher
sind. Vielen Menschen ist
praktisches Geschick eher in
die Wiege gelegt, als theoreti-
sches Wissen. Oftmals ist der
Antrieb, ein gewisses Ziel zu
erreichen, also das entspre-
chende Motiv im Hinter-
grund später ausschlagge-
bend, dass im Erwachsenen-
alter oder auf der Karrierelei-
ter Höchstleistungen selbst-
verständlich werden.
Schön, wenn solche Men-
schen, dann auch noch weiter-
hin menschlich bleiben und
sich selbst und anderen Raum
für Fehler zugestehen. Dann
kommt zur tollen Karriere,
zum beruflichen Intellekt
auch noch die entsprechende
emotionale Intelligenz...und
die macht vermutlich heute
den entscheidenden Unter-
schied aus.
Denn heute zählt man in füh-
renden Unternehmen nicht
auf Menschen, die rechnen
können, sondern auf solche,
auf die man zählen kann.

Möglichst viele solcher Kolle-
gen und Mitarbeiter wünscht
Ihnen Ihr

Axel Dobrowolny

Absolut 
genügend

ZUBEREITUNG
Alle Zutaten genau einwiegen und den
Teig wie angegeben kneten.
Anschließend für 30 Minuten zugedeckt
rasten lassen.
Teig auf eine bemehlte Arbeitsfläche ge-
ben.
2 gleich große Teigstücke zu je ca. 350g
auswiegen.
Rundformen bzw. Rundwirken und noch-
mals zugedeckt ca. 5-10 Minuten rasten
lassen.
Die Teigkugeln nun etwas flach drücken
und mit einem Rundholz zu länglichen
Fladen ausrollen.
Auf ein Backblech mit Papier legen und
mit einem Geschirrtuch abdecken, bei
Raumtemperatur 30 Minuten gehen las-
sen.
In der Zwischenzeit den Backofen auf
200°C Heissluft oder 220° Ober- und Un-
terhitze vorheizen.
Mit dem Stiel eines Kochlöffels Vertiefun-
gen in den Teig drücken, mit etwas Oli-
venöl bestreichen, mit Meersalz, Kräutern
und Knoblauch bestreuen.
Vor dem Backen nochmals ganz leicht mit
Wasser besprühen.
Mit viel Dampf backen! Gefäß mit Wasser
oder Eiswürfeln mit in den Backofen ge-
ben!
Focaccia goldgelb backen.

Knetzeit: 3 Minuten langsam, 5 Minuten in-
tensiver, Gesamt 8 Minuten. Teigruhe nach
dem Kneten: 30 Minuten. Gehzeit: ca. 30 Mi-
nuten. Backzeit: ca. 25-28 Minuten bei 200°C
Heißluft oder 220°C Ober- und Unterhitze
ZUTATEN: 400g Bio Weizenmehl Type 480
Universal, 8g Salz, 8g Backprofis Bio Gers-
tenmalzmehl, 40g Bio Olivenöl, 1Pkg. Back-
profis Bio Trockenhefe oder halber Würfel
frische Hefe, 250g Wasser 28-30°C. Zum Ver-
feinern: 2 Knoblauchzehen, Rosmarin und
Thymianzweige, Olivenöl und grobes Salz

Bio Focaccia
von Rechtsanwalt Mag. Leitner

§-Journal

Vertragliche Obliegenheiten
sind Verpflichtungen des
Versicherungsnehmers, die
durch allgemeine oder be-
sondere Versicherungsbedin-
gungen vereinbart werden.
Wichtig sind insbesondere
Obliegenheiten, die nach
Eintritt eines Versicherungs-
falles zu erfüllen sind. Dabei
handelt es sich z.B. um die
Obliegenheit, dass Sie bei ei-
nem Verkehrsunfall mit Per-
sonenschaden unmittelbar
die Polizei verständigen. Die
Verletzung einer solchen Ob-
liegenheit, die nach Eintritt
des Versicherungsfalles zu er-
füllen ist, kann nämlich die
Leistungsfreiheit der Versi-
cherung nach sich ziehen.
Dies jedoch nur bei Vorsatz
und grober Fahrlässigkeit.
Bei leichter Fahrlässigkeit
muss der Versicherer den-
noch leisten. Aber auch bei
Vorsatz und grober Fahrläs-
sigkeit bleibt der Versicherer
zur Leistung verpflichtet, so-
ferne die Verletzung die Fest-
stellung des Versicherungs-
falles oder des Leistungsum-
fanges selbst nicht beein-
flusst hat. Nur wenn mit
Schädigungs- oder Ver-
schleierungsabsicht gehan-
delt wurde, besteht völlige
Leistungsfreiheit des Versi-
cherers. Wichtig ist daher,
dass sie sich über sämtliche
Obliegenheiten in ihrem Ver-
sicherungsvertrag informie-
ren. Ihr Rechtsanwalt berät
sie gerne. 

PECHAR & LEITNER
RECHTSANWÄLTE
Mag. Wolfgang Leitner
Schulgasse 1, 8160 Weiz

(Volksbankgebäude)
Tel: 03172/6280

www.pecharleitner.at

Obliegenheitsverletzung

bei Versicherungsfall
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D i e s m a l
hat sich der
seit 2003 in
der Osts-
teiermark
lebende ge-
bürtige Za-
g r e b e r

Künstler, der uns von vergangenen
Ausstellungen als Katzenliebha-
ber in Erinnerung geblieben ist, als
naturalistischer Karikaturist er-
wiesen. In seiner aktuellen Aus-
stellung im MiR Gleisdorf von 8.
bis 18. Mai karikierte er Gleisdor-
fer Persönlichkeiten des öffentli-
chen Lebens in doppelter Hin-
sicht, steckte er die Betroffenen
neben der obligaten, aber stets äs-

thetischen Überzeichnung auch
gleich in eine symbolische Rolle,
karikierte also auch ihren berufli-
chen, politischen, gesellschaftli-
chen Status oder einfach ihr
Hobby! Der zweite Teil der Aus-
stellung war traditionell den kat-
zenbevölkerten grellbunten Stadt-
szenen und Hausfassaden mit an-
tennenüberwucherten Dächern
gewidmet, in deren fröhlich leuch-
tenden Acrylfarben die oftmals
tragischen Schicksale so mancher
Szene untergehen wie im wahren
Leben und deren mitunter über ei-
nen breiten Rahmen gespannten
und in der Folge über den Rand
hinaus  auf der „Stoßkante“ be-
malten Leinwände als skurrile
Teilkuben eine völlig neue Defini-
tion eines 3D-Bildes schaffen!

Mag. Herbert Kampl

Zeljko Hudek: WiR im MiR

Mit einem Gartenfestl
im Privatgarten be-
dankten sich Maria und
Hans Höfler bei allen
Beteiligten für die tat-
kräftige Unterstützung,
die sie bei der Produk-
tion ihres am Oster-
montag präsentierten
Buches „Die Garten-
schatzkiste“ erfahren
haben. Was als Garten-
brunch angekündigt
war, entpuppte sich als
veritables Mittagsmahl, das wie
das Buch neben bodenständiager
Kost auch köstliche kulinarische
Zitate von Höflers Weltreisen be-
inhaltete. Hans Höfler führte seine
Gäste durch den herrlichen Gar-
ten mit idyllischem Zierfischbade-
teich und vielen botanischen

Überraschungen, entführte sie
aber auch in den geheimnisumwit-
terten Abakuskeller. Bei strahlen-
dem Sonnenschein und dezenter
Volksmusik verbrachten die Gäste
einen wundervollen Tag in einem
wunderbaren Ambiente.

Mag. Herbert Kampl

Stefan Fritz vom
Tollhaus & Road-
house holte eine
Wiener Musik-
gruppe nach Weiz,
die sehr gute ame-
rikanische Musik
spielt: „Mona and
her Moonshiners“
unterhielten kürz-
lich die Gäste im
Roadhouse in
Weiz.
Die Musikgruppe

mit Stefan Fritz
und

Verena Dobida

Gartenfestl beim Höfler

Amerikanische  Musik in Weiz
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Ausgesprochen gut besucht war
die Gesundheitsmesse, die am 16.
und 17. Mai im Erlebnishotel Stei-
risch Ursprung von Walter Neu-
wirth in Brodingberg bei Gleisdorf
unter dem Motto URSPRUNG-
MEDIZIN – zurück zur Natur
stattgefunden hat.
Die Eröffnung der Gesundheits-
messe und die Begrüßung der
Aussteller und ersten Gäste nahm
Hausherr Walter Neuwirth ge-
meinsam mit der Brodingberger
Bgm. Notburga Schneider vor. 
In den folgenden zwei Tagen fan-
den von morgens bis abends in
den verschiedenen Räumlichkei-

Ab Mitte Juni öffnet das altbe-
kannte Weizer Gastronomie-
„Juwel“, das „Gasthaus zur Gol-
denen Krone“ unter neuen Be-
sitzern und mit einem neuen
gastronomischen Angebot (end-
lich) wieder seine Türen für die
Gäste in der Weizer Innenstadt.
Zwei Gastgeber werden dabei
mit zwei unterschiedlichen Kon-
zepten die Gäste verwöhnen.
Einerseits beherbergt die, aus
dem Gasthaus Strobl in Nieder-
landscha, bekannte Familie Ei-
bisberger unter der Führung von
Matthias Mayer in einladend
adaptierten 7 Einbettzimmern,
16 Doppelzimmern und 1 Ap-
partement die Gäste im Stadt-
hotel „zur Goldenen Krone“.
Andererseits erwartet der, aus
der Osteria da Luigi bekannte
Weizer Gastronom Luis Gut-
kauf, seine Gäste im Wirtshaus
bzw. der Trattoria „zur Golde-
nen Krone“.
Das bestens durchdachte Kon-
zept schafft so einen spannen-
den Bogen zwischen Tradition

ten und verwinkelten
Gängen des umfangrei-
chen Gebäudekomplexes
Ausstellungen aber auch
immer wieder wechselnde
Vorträge, Referate und
Kurse statt, die im speziel-
len kontemplativen Am-
biente des Bienenstocks in
Steirisch Ursprung beson-
ders  gut zu Geltung ka-
men. Aussteller und Besucher wa-
ren sich einig, dass gerade die ge-
heimnisvoll-idyllische Atmosphä-
re des urig anmutenden, perfekt
ausgebauten, in verschiedensten
Stilrichtungen gestalteten altehr-

würdigen Gebäudekom-
plexes, der aber dennoch
seine ursprünglich tradi-
tionelle Note bewahrt
hat, der Messe ihr be-
sonderes Flair verlieh

und man keinen besseren Ort
für die Durchführung einer
solchen Veranstaltung finden
hätte können.

Mag. Herbert Kampl

Am 22. Mai präsentierten Dr. Er-
hard Busek und Dr. Anton Pelin-
ka, einer der einflussreichsten Po-
litiker und einer der bedeutend-
sten Wissenschaftler Österreichs
ihr neues gemeinsames Buch „Un-
sere Zeit — Vorwärts gedacht.
Rückwärts verstanden“ in der
Buchhandlung Plautz im Kunst-
haus Weiz. Die beiden im selben
Jahr – 1941 – in Wien geborenen
Vordenker der Nation diskutier-
ten die Frage „Österreich – eine
gerechte Gesellschaft?“ Moderiert
wurde das Gespräch von Fery Ber-
ger, dem Leiter der Pfingstvision
Weiz, die als Co-Veranstalter fun-

gierte. In den Diskussionsrunden
wurden viele Frage gestellt und
von Busek und Pelinka auch mit
großem historischen Wissen und
kundigem politischen Sachver-
stand wohlargumentiert und präg-
nant beantwortet. Eine rund zwei-
stündige Veranstaltung, die wie im
Fluge verging und in noch zahlrei-
chen kleinen Gesprächsrunden
beim gemütlichen Ausklang  ihre
mindestens ebenso lange und
nicht weniger intensive Fortset-
zung fand.
Wie Fery Berger in der Vorstel-
lung der Gesprächspartner beton-
te, und wie es auch im Klappentext

des Buchein-
bandes steht,
für ein Streitge-
spräch sind sie
sich zu ähnlich.
Im Detail sind
sie sich auch
nicht immer ei-
nig sind, doch
ein Konsens ist
unüberhörbar,
wenn man auf-
merksam dem
nicht Gesagten
zwischen den Worten lauscht: Die
EU ist nicht perfekt, natürlich
nicht, aber sie hat enormes Ent-

wicklungspotential! – Trotzdem
oder deswegen?

Mag. Herbert Kampl

Erfolgreiche Gesundheitsmesse in SteirischUrsprung

Dr. Erhard Busek und Dr. Anton Pelinka bei Plautz in Weiz

Stadthotel - Wirtshaus - Trattoria „zur Goldenen Krone“
eröffnet im Juni neu in Weiz

und Moderne, verbindet beste
heimische Qualität mit italieni-
schen Produkten und ebensol-
chem Flair und erfindet sich
trotz 200jähriger gastronomi-
scher Tradition trotzdem voll-

kommen neu. Wie anziehend
solche Gegensätze aufeinander
wirken können, setzte der Wei-
zer Architekt Wolfgang Entha-
ler in Abstimmung mit den er-
fahrenen beiden Gastronomen

gekonnt in Szene. Ab 14. Juni
werden die Gäste im neu er-
fundenen Wirtshaus bzw.
Stadthotel „zur Goldenen Kro-
ne“ herzlich willkommen ge-
heißen.
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Erfolgsbilanz im Kulmland
Die Region Kulmland ist seit dem
Jänner 2011 eine Klima- und Ener-
giemodellregion und hat sich da-
mit zum Ziel gesetzt, „Energiekul-
tur“ – also den sinnvollen Umgang
mit der Energie in der Region – zu
leben und so den Einsatz erneuer-
barer Energieträger und die Ener-
gie-Effizienz in der Region zu stei-
gern.
Am 15. Mai präsentierte nun
Kulmland-Obmann Bgm. Andreas
Nagl die bislang erfolgreichsten
Projekte der Energiekultur Kulm-
land.
Energiekulturmanagerin Mag.
Heidrun Kögler, von der die ein-
zelnen Projekte koordiniert wer-
den, präsentierte u.a. die Photovol-
taik-Offensive im Kulmland, die zu
einer starken Steigerung des er-
neuerbaren Stroms durch Photo-

voltaik geführt hat. BM Josef Kol-
ler stellte die PV Beteiligungsanla-
gen der Sunlight -GmbH vor und
Ing. Rudolf Großauer die Energie-
Service-Stelle und Sanierungs-Of-
fensive. Dir. SR Beate Gutmann
sprach über die Maßnahmen zur
Bewusstseinsbildung für Energie-
kultur in den Schulen und Kinder-
gärten des Kulmlandes und Mag.
Richard Frankenberger präsentier-
te mit Feuereifer den Energiedom,
jenes neue Wahrzeichen an der
Bundesstraße, an dem die Bilanz
eigentlich präsentiert werden hätte
sollen, wenn nicht das Wetter zu
unwirtlich gewesen wäre. Mode-
riert wurde die Präsentation von
DI Christian Luttenberger, Pro-
zessbegleitung Energiekultur
Kulmland.

Mag. Herbert Kampl

Am 20. Mai fand in Weiz ein ganz-
tägiges Symposion in Kooperation
des Germanistik-Institutes der
Karl-Franzens-Universität Graz,
der pädagogischen Hochschule
Graz und des Theaters Fritz punkt,
das sich seit Jahren ausschließlich
mit den Texten von  Marianne Fritz
befasst. Ziel des Symposions war
es, Modelle der Textwahrnehmung
und -vermittlung zu erarbeiten:
Wie vermittle ich als Lehrer ein
sperriges Textkonvolut dem Schü-
ler. Marianne Fritz, die ihre Kind-
heit in Weiz verbracht hat und zu-
letzt bis zu ihrem Tod in Wien gear-
beitet hat, hat ein Werk von insge-
samt 17.000 Seiten, davon rund
10.000 bei Suhrkamp veröffent-
licht, hinterlassen. Die in einer sich
immer stärker verselbständigenden

Sprache verfassten Werke, die ins-
besondere den Ersten Weltkrieg in
literarisch-philosophischer Weise
anhand akribischer Quellenfor-
schung hinterfragen und zu ergrün-
den suchen, gelten als schwer les-
bar bis (für den konventionellen
Leser) unzugänglich. Die ebenfalls
am Symposion teilnehmenden Wei-
zer Lehrer waren von der Arbeit
der Studierenen, die ihre Work-
shop-Ergebnisse am folgenden Tag
in den Schulen präsentierten bzw.
erprobten, schlichtweg begeistert.
Der Weizer Kulturreferent Mag
Oswin Donnerer beabsichtigt, das
Vermächtnis der Marianne Fritz in
Weiz mit Veranstaltungen und Pro-
jekten stärker in den Kulturbetrieb
einzubinden.

Mag. Herbert Kampl

Marianne Fritz-Symposion in Weiz

Sandra

Willkommen im Rosensommer! 
Wählen Sie aus über 300 verschiedenen Rosensorten ihre

Lieblingssorten aus – von historischen Sorten bis hin zu ADR-prä-
mierten Sorten. Dicht gefüllt oder gut duftend, von der Zwergrose

bis zu Kletter- und Ramblerrosen, die bis in Baumkronen klettern
können. Alle Sorten werden bei uns sorgfältig kultiviert und bringen Farbe
in ihren Garten. Besuchen Sie uns zu den Rosentagen von 12. – 14. Juni und
nutzen Sie unsere Buschrosen- AKTION. 
Unser Erlebnisgarten bietet auch zur Rosenzeit eine zauberhafte Atmo-
sphäre!

–10 % Gutschein auf alle Eisenmöbel 
&  Gartenaccessoires aus Eisen: Wählen Sie aus Rosenbögen, Rankgitter,
Bankerl, Tischerl …
Gültig auf lagerndes Sortiment, ausgenommen Reservierungen.

Gutschein ausschneiden & mitbringen!  
Gültig vom 12. bis 21. Juni 2014

Wussten Sieschon...
Wussten Sieschon...

HÖFLER’S GARTENTIPPHÖFLER’S GARTENTIPP
Glück immer: Märchen gehen gut aus
und der Frosch fliegt an die Wand!
Familienschwerpunkt in der letzten
Schulwoche
Am Montag, 30. Juni ist um 16 Uhr
das Tabor-Theater mit dem Stück
„Pettersson und Findus“ zu Gast:
Was macht man, wenn die Hühner-
schar des Hofes vom Fuchs bedroht
wird? Man besucht den Bauernhof
von Pettersson, den schrulligen, alten
Mann und Findus, seinen spitzfindi-

gen Kater. Die beiden wissen, wie
man eine supergenialische Fuchsfalle
baut. Lasst euch überraschen! Ab 5
Jahre
Am Donnerstag, 3. Juli, gibt’s  um 16
Uhr eine Vorstellung des Familien-
musicals „Sindbad“, inszeniert und
aufgeführt von Rampenlicht Pro-
ductions: Kommt doch mit auf die
„Siebente Reise  des Sindbad“: Ihm
erscheint an Bord seines Schiffes das
Bild einer Prinzessin, die ihn um Hilfe
bittet, um sie vom Fluch des Zaubers
Harun zu erlösen. Ab 6 Jahre!

GEDENKKONZERT für Manfred
Wiener am 8. Juni

Kompositionen und Arrangements
von Manfred Wiener mit einer musi-
kalischen Überraschung stehen am
Programm des Gedenkkonzertes im
Rahmen der Pfingstvision am 8. Juni
um 17 Uhr im Kunsthaus Weiz. Auf
der Bühne stehen unter der Leitung
von Christoph Pfeiffer und Gerhard
Almer die Big Band Weiz, die Pop Big
Band Anger und Special Guest Georg
Gratzer. Die Moderation erfolgt von
Michael Hartinger.
Benefiz-Kabarettnacht für Afrika am
18. JUNI

Marion Petric mit ihrem Programm
„Die Froschkönigin“ sowie Ursula
Bruck und Eik Breit mit ihrem Pro-
gramm „Jenseitig von Eden“ sind am
18. Juni im Kunsthaus ab 19:30 Uhr
zu Gast. Um 19 Uhr wird die IMAGO
Ausstellung der Gemeinwohlökono-
mie eröffnet. Der Reingewinn dieser
in Kooperation mit dem Weltladen
durchgeführten und von der Tromm-
lergruppe Afrodizzyakum und einer
Gruppe der NMMS Weiz umrahmten
Veranstaltung geht an das Afrikapro-
jekt von Sr. Brigitta Raith. Mitten in
den 80er war Eik Breit mit seiner
Band, der EAV, auf Höhenflügen im
Pophimmel. Und diese Musik ist auch
das Herzstück seines Musikkabarett-
programmes gemeinsam mit der Gra-
zer Schauspielerin und Kabarettistin
Ursula Bruck. Sie beginnen wie
Adam und Eva mit der ersten Ab-
schiebungsgeschichte der Mensch-
heit, der Vertreibung aus dem Garten
Eden und erzählen die Schöpfungsge-
schichte wie sie wirklich war. Marion
Petric, viele Jahre mit den Comedy-
hirten auf den Bühnen zu sehen, pa-
rodiert 20 Politiker, Stars und Stern-
chen in absurd-witzigen Szenen mit
dramatischen Wendungen und mitrei-
ßenden Songs. Die Raumpflegerin
namens "Fisch-Grete" sucht ihren
Traumprinzen, stolpert dabei über
zahlreiche Prominente und ist sogar
Gast bei Elizabeth T. Spira. Am Ende
werden Sie Tränen in den Augen ha-
ben – vor Lachen, vielleicht aber auch
vor Rührung. Denn eines gilt zum

Kunsthaus Weiz: Veranstaltungs-
höhepunkte zum Sommerbeginn

Infos und Tickets: 
Kulturbüro im Kunsthaus, 

Rathausgasse 3, 
Tel. 03172/2319-620

Di, 3.6., 19 Uhr, Kunsthaus-Foyer
IBI-Infoveranstaltung: „Zukunft der Arbeit

- Perspektiven für Jugendliche“
So, 8.6., 17 Uhr

Gedenkkonzert „Manfred Wiener“ Big
Band Weiz, Pop Big Band Anger

Do, 12.06., 19 Uhr
Konzert: „Summer Music-Time Episode III“

Sa, 14.6., 20 Uhr
Tamara Obrovac & Transhistria Ensemble

So, 15.6., 19:30 Uhr
Kabarettsolo: Michael Niavarani – 

AUSVERKAUFT! „Homo Idioticus - Kultur-
geschichte des Trottels“

Mi, 18.6., 19 Uhr
Benefizkabarettnacht für Afrika Marion

Petric („Die Froschkönigin“) Ursula Bruck
& Eik Breit (Jenseits von Eden“)

Do, 26.6., 19:30 Uhr, Stadtgalerie
Vernissage: Valie Export

Sa, 28. und So, 29.6., 16:30 Uhr
Kindertanzaufführung der Ballettschule

Gmoser
Mo, 30.6., 16 Uhr

Theaterstück: „Pettersson und Findus“, ab 5 J.
Do, 3.7., 16 Uhr

Familienmusical: „Sindbad“
Do, 10.7., 20 Uhr, Jazzkeller

Konzert: Sammy Vomacka
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KFZ & ZUBEHÖR

Audi A4 Avant günstig zu verkaufen! Tel.
0650/6627520
VW Golf 4 TDI Bj: 09/2000, 191.000 km,
90 PS, ABS, ESP, schwarz, Climatronic, 8-
fach bereift, Zahnriemen mit 170.000 km
getauscht, VB: EUR 3.500,- Tel.
0664/6564987
Renault Clio III Bj. 2005, 39.000 km, 75
PS Benzin, 3-türig, Stahlblaumet., Top-
Zustand, Preis n.VB. Tel. 0664/5534814
4 Stk Stahlfelgen 6J15Zoll, LK 5x108,
ET52,5 und 4 Stk Stahlfelgen 6,5J16Zoll
LK5x108, ET52,5 passend für Ford Focus
II und Focus C-Max günstig abzugeben,
Tel. 0664/1072597
Sommerreifen für Audi A4 ( 205/55 R16)
mit Alufelgen in neuwertigem Zustand
zu verkaufen. Tel. 0650/6627520
Kofferraum-Gepäckfixierset für
VW/Audi/Porsche mit dem Schienensy-
stem im Gepäckraumboden, best. aus
Gepäckteleskopsicherung und Gepäcks-
sicherungsband und Orig. Gepäcknetz
um EUR 140,-- incl. Trenngitter für Q5
EUR 240,--, alles neu. Tel. 0664 8387269

ZU VERKAUFEN

Neuer Massivholztisch – Markenpro-
dukt der Firma Schösswender – samt da-
zupassender Bank mit Lehne, sowie 3
ebenso dazupassenden Sesseln! Der
Tisch ist ausziehbar mit eingebauter
Holzplatte (keine Extraverstauung nötig)
Tischgröße: 130x85 cm Auszug: 50 cm
Bankgröße : 47x136 cm Preis auf Anfra-
ge! Tel. 0664/88744537
Kreissägeblatt 600 neu, günstig Kom-
mode und Kredenz im guten Zustand,
günstig Tel. 0650/9286969
AL-KO Spindelmäher,  Soft Touch 38 HM
COMFORT, neuwertig,  Schnittbreite 38
cm, Höhenverstellung 4-fach, ideal für
kleinere Rasenflächen,  Preis EUR 35,-,
Tel. 0664/8387269
Ballkleid, zyklamfärbig, bodenlang, seit-
liche Brosche, Größe 40, 1x getragen,
EUR 60,- Tel. 0664/8387269
Philips Farbfernseher, Gehäusefarbe Sil-
ber, Bildschirmdiagonale 66 cm mit einer
DVB-T Box von Citycom und einem Scart-
kabel - alles zusammen um € 80,- Tel.
0664/8387269
HI-FI  Turm Elin aus den 70ern, mit Plat-
tenspieler und schwarzem Rack. Tel.
0650/2500949
Oldimer -Fahrrad Puch Paciifica - Son-
dermodell Tel. 0650/2500949
Beistelltisch verchromt 60 - 60 cm Glas-
platte Tel. 0650/2500949
DVB-T Box Marke STRONG mit interakti-
ven Rückkanal Tel. 0650/2500949
Nähmaschine PFAFF Service nötig Tel.
0650/2500949
Laptoptisch aus Glas + Drehsessel (noch
originalverpackt)  EUR 50,- Tel.
0664/4059167
Wegen Betriebsauflösung, Gastrono-
mieeinrichtung in 8160 Mortantsch zu
verkaufen. (Schank, Tische, Stühle, Ge-
schirr etc.) Tel. 0664/6523852
Satellitenschüssel + Massivhaltenmg

EUR 50,- (Litzelsdorf ) Tel. 0664/3140040
Briefmarken alle Welt, 200 Stk, EUR 3,-
Tel. 0664/5978749
Sonderbriefmarken, 200 Stk., EUR 6,-
Tel. 0664/5978749
Fütterungsautomat für 7 Pferdeboxen,
Kraftfutterzugabe über 24 Stunden opti-
mal verteilt, programmierbat, 2 mal pro
Woche nachfüllen, EUR 4.000,- Tel.
0676/4327827
Zaunfreischneider „Zaunkönig“, Trak-
tor-Anbaugerät, befreit Zäune, Zahnsäu-

len und Bäume von Gras, EUR 2.500,- Tel.
0676/4327827
Weidetränker, 8 Stk. für Wasserentnah-
me aus einem Gewässer, je EUR 150,- Tel.
0676/4327827
Ca. 15 t Heu! Schnitt 2013 in Kleinballen
ab Hof in Weiz zu verkaufen, EUR 0,21/kg
martin@artner.org, Tel. 0676/4327827
Ca. 10 t Stroh (Weizen, Gerste), Ernte
2013, in Kleinballen ab Hof zu verkaufen,
Euro 0,16/kg, martin@artner.org, Tel.
0676/4327827
Einbauherd Marke Bauknecht mit Heiß-
luft inkl. Ceranfeld, Bj. 1986, Breite 59 cm,
Farbe: dunkelbraun, VP: EUR 30,- abhol-
bereit in Ratten, Tel: 0664/4106494 od.
0664/1443772
Komplettes Schlafzimmer aus Kernbu-
che. Ein Futonbett 180 x 200 mit Matrat-
ze (Bezug waschbar) und Lattenrost.2
Nachtkästchen, eine Bettbeleuchtung
und ein Spiegelkleiderschrank (Breite 2
Meter). Lattenrost und Matratzen sind
von der Firma Ada. VP: EUR 480 Tel.
0664/1864849
Ada Polsterbett mit Bettzeugraum.
Dunkelbraunes Lederimitat Gr.120x200.
Matratzenbezug ist waschbar, neuwertig
VP: 270,- Euro. Tel. 0664/1864849
Aquarium, Salzwasserpume für Aufstell-
pool und Lattenrost mit Matratze
(140x200) für Doppelbett günstig abzu-
geben. Tel. 0676/4821039
Kaffeemaschine Siemens, günstig, Tel.
03113/8492
Warmwasserboiler, 300 l, mit Heizungs-
anschluss und Elektro-Einsatz, EUR 400,-
sowie Kleinaufzug mit Zubehör, EUR 70,-
Tel. 0699/88449289
Nähmaschine (Koffernähmaschine) Sin-
ger Privileg EUR 35,- Tel. 0650 6541500
Rollstuhl neuwertig EUR 130,-, Rollator
neuwertig 35,- Tel 0650/6541500
Hauswasserwerk, wie neu, 3 Monate in
Betrieb mit Garantie EUR 150,- Tel.
0650/6541500
Puch Clubman Damenfahrrad EUR 65,-

Tel. 0650/6541500

Rock schwarz von H & M, Gr. 34, nie ge-
tragen, EUR 10,-; Kostüm hellgrau (Rock
gestreift), Gr. 38, EUR 20,-; Jones Kostüm
beige, Gr. 36, EUR 25,-; Torras Lederko-
stüm mit Strick kombiniert, dkl.blau-bei-
ge, Rock Gr. S, Jacke Gr. S-M, EUR 50,-;
Vorhang (Seitenteile) blau-beige-oran-
ge gemustert, Breite gezogen ca. 60 cm,
Länge 180 cm, EUR 20,- Tel.
0676/4837444

Mädchenbekleidung Gr. 50-128 gün-
stig zu verkaufen. Tel. 0664/5334355

ZU VERSCHENKEN GESUCHT

Suche Sachen (gratis) für den Flohmarkt
(Hausrat, Spielzeug, Bücher, Sportgeräte,
Antikes, etc.) Tel. 0664/3992175

ZU KAUFEN GESUCHT

Orden, Uniformen, Stahlhelme, Säbel,
Goldschmuck, Blechspielzeug, Tel.
0664/1140865

Alte Helme, Gewehre, Säbel, Dolch, Or-
den, Böller, Amboss, Schmuck, Uhren,
Nachlass, Ansichtskarten u.v.m., Tel.
0664/5761225

Jagdtrophäen, Goldzähne, Schmuck, al-
te Schlösser, Beschläge, Privatkauf, Tel.
0664/7987547

Motomäher, auch reperaturbedürftig,
Tel. 0699/88449289

MUSIKINSTRUMENTE

Stutzflügel Förstl, um 1900, besonders
gepflegter und bespielbarer Zustand,
Nussholz, VB: EUR 2.000,-. Tel.
0664/4111997

TIERE

Junghennen div. Farben, Lege-Mast-
kücken, Puten, www.gefluegel-
schulz.at Tel. 03133/2633

4 Kätzchen zu verschenken. Nähe Birk-

UNSER GRATIS-KLEINANZEIGEN-SERVICE

8160 Weiz, Wegscheide 7
Tel.:  03172 / 22 58 

www.gasthof-allmer.at

Private Kleinanzeigen: Text kostenlos! Gewerbliche Kleinanzeigen: EUR 1,- pro Wort, Mindestentgelt EUR 10.- alle Preise zzgl. 20 % Mwst.
Senden Sie Ihren Text bitte schriftlich an das „Neue Weizer Bezirksjournal“, Kernstockgasse 1, 8200 Gleisdorf. Telefonnummer nicht vergessen.
Für Kennwortanzeigen werden EUR 5.-, für den Abdruck eines Fotos EUR 10.-, für Farbdruck des Textes EUR 5.- verrechnet.
Mit der schriftlichen Übermittlung des Textes gilt der Auftrag als erteilt! Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 18.6.2014
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Wir führen:
Sicherheitsschließ -
zylinderanlagen und 
-türbeschläge, 
Tresore und
Alarmanlagen
Wir bieten:
Planung, Service
und Montage
Wir fertigen:
Schlüssel aller Art, auch 
nach Nummernangabe, 
Schilder und Stempel

Telefon:
03172/42400
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TEXTILREINIGUNG

G A B M E I E R 

Inh. Stefan  Pavek

Klammstraße 3

8160 We iz

Tel.  03172 /  2458

Schick bei Hochzeit 

& Feier, Anzüge und 

Festtagskleider-Reinigung 

den gesamten Juni

Genießen Sie 
Sommerfeeling pur
in unserem sonnigen

Gastgarten.
Wir kredenzen

Ihnen Grillspeziali-
täten und andere 
Köstlichkeiten

Lassen Sie sich von
unserem Team
verwöhnen!
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feld Tel. 0664/73623304

VERSCHIEDENES

Kartenlegen,Pendeln und Engelkarten.
Tel. 0699/10224892 oder www.kartenle-
gen-claudia.at
Eine besondere Geschenkidee, eine
wertvolle, bleibende Erinnerung, eine
beeindruckende Überraschung: Por-
traitmalerei nach Foto, nach Wunsch
auf Bestellung. Mag. Olivia Schatzmayr,
Tel. 0664/5090561.

Mail: olivia@schatzmayr.com, Virtuelle
Galerie auf Homepage:
www.olivia.schatzmayr.com

Neuaufforstungen kostenlos, fortlau-
fend schöne große Flächen gesucht. Tel.
0664/88538255

PARTNERSUCHE

Werner (Weiz) 60 Jahre, 185 cm, schlank,
geschieden, lieb, zärtlich und vorallen
treu, NT, NR, Wohnung vorhanden, Stu-
benhocker. Versuche nun auf diesen We-
ge eine nette einsame Frau, 52-57 J., ken-
nenlernen, nochmals ein Neustart wäre
schön. Sind Sie auch ganz alleine? Ein-
fach zum Telefon greifen und anrufen
oder eine SMS schreiben. Tel.
0664/2795545 (ab 13 Uhr)

STELLENANGEBOTE

Wir suchen dringend eine zuverlässige
Haushaltshilfe für unseren 4 Personen
Haushalt in Mariatrost /Graz. Berwer-
bung telefonisch über 06643575465.

Haushaltshilfe gesucht. Ca. 2 Stunden
am Tag 5-6x in der Woche. Zimmer und
eigener Sanitär-Bereich vorhanden. Gu-
tenberg. Tel. 0681/81787135

NACHHILFE

Nachhilfe in allen Fächern und Schulstu-
fen: Kurszentrum Gleisdorf, Tel.
0664/4328266

ZU VERMIETEN

Birkfeld-Edelsee: Sonnige Balkonwhg.
ca. 65 m2, neue Wohnküche,3 Zimmer,

Femw. PKW-Platz Bestzustand, Tel.
03132/12414 - 0664/4704053 1x
Birkfeld: Günstige, sonnige Whg. ca. 65
m2, neue Wohnküche, 3 Zimmer, Balkon,
Fernwärme, PKW-Platz ect. Bestlage und
-zustand Tel. 03132/2414 o.
0664/4704053
Birkfeld: 22 m2 Whg. Küchenblock,
DU+WC, PKW-Platz, Tel. 0664/5815075
Gleisdorfnähe - Schattauberg: Hoch-

Malen • Tapezieren 
Anstreichen

Fassadengestaltung

Gartengasse 3
8160 Krottendorf 
Tel.: 03172/41370

Fax: 03172/41371
Mobil: 0664/2349187 

habe@farbenzauber.com

MAUTHNER
U
T
O

Obere Hauptstraße
A-8181 St.Ruprecht/R.
Mobil: 0664 8902482
www.auto-mauthner.at

Gebrauchtwagen, 
bereits ab € 2000,-

NightClub

Knusperhaus
neue Girls

Aktion
1/2 Stunde € 65,-

www.knusperhaus.at
NigighghhthtCtClClulububb
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VaterTage 

5.-7. Juni

Für alle Männer

–15% auf 

alle Pflanzen
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Alle BILDOBJEKTE unter:

Wir SUCHEN für unsere Kunden 
Häuser, Eigentumswohnungen 
und Baugrundstücke in jeder 
Lage, Größe und Preisklasse.

8160 Weiz, Marburgerstr.104
Steiermark   - Burgenland

www.neuimmo.com

SCHAUFENSTER  in der Zentrale in Weiz
Marburgerstr. 104, bei der BA , in Gleisdorf  
Schillerstr. 13, u. HAUPTPLATZ      PASSAGE

NEUHOLDNEUHOLD
IMMOBILIENIMMOBILIEN

Fr. Neuhold, 0664/3755721

Anger: Vermietetes 240m² Anlageobjekt, 
2011 saniert HWB: i.A., VB 250.000,-, 
Fr. Neuhold, 0664/3755721

Eggersdorf: Saniertes Wohnhaus, 
Sonnenlage, Kachelofen, 
Nebengebäude. HWB: 93,32,
fGEE: 1,88, VB 250.000,-
Fr. Neuhold,0664/3755721

Anger-Nähe: Sofort beziehbare 49m²
D-Haushälfte und 20m² Holzblockhaus, 
erhöhte Sonnenlage, 450m² Grund. 
VB 36.000,- Fr. Neuhold,0664/3755721

Landscha: Sonniger, südhanglagiger
1.000m² Baugrund, Weizbergblick
VB 80.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721

Frohnleiten: Ruhige, teilmöblierte 3 
Zimmerwohnung, Parkplatz 
HWB: 76,25, VB 140.000,-
Hr.Dr.Kreim, 0664/8494515

Weiz-Nähe:
Fassadenfertige 
107m² D-Haushälfte, 
500m² Baugrund, 
HWB: 49,93, fGEE: 
0,08,
VB 150.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Rettenegg: Beziehbares, vollmöbliertes
Wohn-Ferienhaus, ruhige Waldrandlage. 
HWB: 284, fGEE: 3,83, VB 59.000,-, 
Fr. Neuhold, 0664/3755721

VB 185.000,- Fr.Neuhold, 0664/3755721

Gleisdorf-Nähe:
200m² Stockhaus, 
Südbalkon, 
Sonnengrund, 
Nebengebäude HWB: 
231, fGEE: 2,74 

Steinberg/Weiz:
Möbliertes Wohn-
Ferienhaus, Fernblick, 
Kachelofen, Terrasse, 
851m² Baugrund 
HWB: i.A.,
VB 170.000,- Hr.Kreim, 0664/8494515

GG OTTFRIEDOTTFRIED MM AIERAIER
Behördlich befugter RadiästhetBehördlich befugter Radiästhet

Göttelsberg 304, Weiz
Tel.: 03172/44781
e-mail:
gottfried.maier@aon.at
Mitglied des Verbandes für Radiästhesie u. Geobiologie

Empfehlung 
erholsamer Schlafplätze, 

energiereicher Arbeitsplätze
und lebenswerter Bauplätze!  
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Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !Vere inbaren  S ie  e inen  Termin !
S ie  e r re i chen  mi ch  unter  S ie  e r re i chen  mi ch  unter  

Te l :  066Te l :  066 4 /4 / 66 55 33 99 675675

ZU MIETEN GESUCHT

SUCHE EIN KLEINES HAUS ZUM MIETEN.
Es sollte im Raum Weiz sein und die mo-
natlichen Kosten von 400€ inkl. nicht
übersteigen.

REALITÄTEN

Birkfeld-Nähe: Sofort beziehbares, aber

sanierungsbedürftiges Haus zu verkau-
fen! ca. 140 m2 Wohnfläche, 4 Schlafzim-
mer, Wohn/Esszimmer mit Küche, Bad,
WC, 2 Garagen, große Sonnenterrasse,
Garten und eigene Quelle. Dachge-
schoss ausbaufähig! Heizung und Dach
2000 saniert. Grundfläche ca. 900 m2. Tel.
0660/4143344
Gersdorf-Nähe: Ruhiger, sanierter Vier-
kanthof, vollmöbliertes 206 m2 Wohn-
haus, 200 m2 Nebengebäude, 4.464 m2

Sonnengrund. HWB: 209, VB 210.000,-, Fr.
Neuhold, 0664/3755721 www.NEUIM-
MO.com  
Gleisdorf-West: Erhöhter, südhanglagi-
ger 1.275 m2 Baugrund, Ganztagssonne,
Altbaumbestand. Sehr gute Infra. VB
45.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com 
Lieboch: Bauplatz parifiziert fu ̈r Einfami-
lienhaus, ca. 380 m2 : Lieboch, Strauch-
weg, direkt über dem Bahnhof (3 min. zu
Fuß), zentrale Lage, asphaltierte Zufahrt,
alle Anschlu ̈sse hergestellt, Architekten-
planung, Baugenelunigung vorhanden,
Baubeginn sofort möglich, martin@aii-
ner.org, Tel. 03112-2603-0
Ratten: Bezugsfertige, helle, vollmö-
blierte 3 Zimmerwohnung, 1. Stock, Kel-
lerabteil, Parkplatz, BK: 78,--; HWB: 79,
fGEE: 1,09, VB 50.000,-, Fr. Neuhold,
0664/3755721 www.NEUIMMO.com
Ratten: Gepflegtes, saniertes, vollmö-
bliertes 140 m2 Wohnhaus, Kachelofen,
Balkon, Vollkeller, 957 m2 Grund, ruhige
Waldrandlage. HWB: i.A., VB 150.000,-, Fr.
Neuhold, 0664/3755721 www.NEUIM-
MO.com  
Rollsdorf: Sonniger 932 m2 BG + unent-
geltlich 346 m2 LN, Top 4, Anschlüsse in
Gemeindestrasse, Baufrist: 5 Jahre, VB
31.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com  
Weiz: Sonnige, bezugsfertige 4 Zimmer-
wohnung, Wintergarten, Balkon, Lift,
Fernwärme, TG-Parkplatz. HWB: 64,31, VB
175.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com  
Weiz-Stadt: Vermietete 2 Zinshäuser, 15
WEH, 774 m2 Wfl., 6 Garagen, 15 Abstell-
räume. HWB: i.A., VB 875.000,-, Fr. Neu-
hold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com  
Weiz-Stadtrand: 21 m2 Wochenend-
haus, Vollkeller, Westhanglage, Pool,
1.104 m2 Grund, 684 m2 LN zukaufbar. VB
60.000,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com  

REALITÄTEN ZU KAUFEN 

GESUCHT

Suche kleines altes Haus oder kleine
Landwirtschaft

Impressum

wertige Mietwohnung 92 m², Küche ein-
gerichtet, überdachter Balkon, Carport,
HWB 72 www.steirerhaus.at Tel.
0664/5268127

Graz: 4-Zimmer-Wohnung f. Dreier-WG
ab 01.06.2014 zu vermieten, Erstbezug,
alle Zimmer getrennt begehbar, Küche
eingerichtet, WC, Bad/Dusche, Morellen-
feldgasse 41, Parterre neben Uni Wall
Merangasse, umnöbliert, gesamt: EUR
960,- inkl. BK, USt ohne Strom, Tel.
0676/4327827, martin@artner.org

Graz: Wohnung zu vermieten, Elisabet-
hinergasse 42, Hochparterre, 67 m2, drei
Zimmer, ab 01.07.2014, Gesamtmiete:
EUR 705,-, Tel: 0676/4327827,
martin@artner.org

Graz: Überführgasse 48/HP, , 31 m2 ,
Wohn-/Schlafzimmer, Küche, Bad/WC,

Vorraum, Abstellraum und Keller, Miete €
350,-- inkl. BK; Strom, Heizung extra, Tel.:
0676/4327827; martin@artner.org

Püchl/Weiz: kleines, älteres Haus mit Gar-
ten, 1 SZ, WZ, KÜ eingerichtet, DU/WC,
Abstellräume, Carport, Keller, Öl-Zentral-
heizung, 1-2 Personen, BK ca. 200,- Kauti-
on, Miete n. VB. ab sofort Tel.
0664/5534814

Weiz: Ruhige, sonnige, sanierte 66 m2

Mietwohnung, 3 Zimmer, Westloggia, 2.
Stock, Pauschalmiete. HWB: 62,20, BMM
605,-, Fr. Neuhold, 0664/3755721
www.NEUIMMO.com

Weiz-Zentrum: 2 Büroräume (jew. 22 m2

mit Verbindungstüre), sowie Lagerflä-
chen (ebenerdig 20-175 m2) ab sofort.
Tel. 0699/10959130

AUSG’RED’T
Der runde Tisch für Eltern in Trennungssituationen

Moderne Konfliktlösung

Familien-Mediation (gefördert lt. Fam.Einkommen)

Familien- Paar- und Elternberatung
Informations-Termine: 0676/6438864 • 0664/1832191

Mediations-Beratungs-Team: JuristIn und FamilienberaterIn

Rosentage

12.-14. Juni

Buschrosen Aktion

2 Stk. –15 %

3 Stk.  –20 %

Ball- und

Rispenhortensien

Ausstellung

- 10% Aktion
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VERANSTALTUNGEN – JUNI - JULI
Pro Veranstaltung EUR 10,-  • Pro Foto zusätzlich EUR 10,-

Gamling
21.6., ab 18 Uhr

SONNWENDFEIER
Vernissage

Buschenschank Schantl, Gleisdorf -
Nitscha, Gamling 21 (An der  B54)

Gleisdorf
5.6., 19 Uhr

GRAPHIT & FARBE
Vernissage

Die vier ambitionierten KünstlerIn-
nen haben sich während eines

Volkshochschulkurses kennen ge-
lernt. Eingebunden in ihrem jeweili-
gen Umfeld hat jeder seinen eige-

nen Stil entwickelt. Durch einen
breiten Bogen der verschiedensten
Ausdrucksmöglichkeiten mit Gra-

phit & Farbe führt ihre Ausstellung
im Juni im Einraum.

einraum

20.6., 19.30 Uhr

SONNWENDFEIER
Der Singkreis KULMLAND lädt ein
Weine, Säfte & Edelbrände aus eige-
ner Erzeugung. Catering vom Gast-

haus WOLF, Kalch 40. Viele Geschen-
ke, u.a. regionale Schmankerl wer-

den verlost. Die Veranstaltung findet
bei jeder Witterung statt!

in Wolfgruben am Weinhof PRE-
GARTNER

12.6.

HALBTAGSAUSFLUG
des Pensionistenverband Gleisdorf
Halbtagsausflug nach St. Kathrein am
Offenegg mit Besichtigung des Blu-

menwanderweges und anschließend
nach Passail.

Anmeldung: Tel. 0664/73272721,
oder bei einem unserer Subkassiere

und Betreuer.

Graz
11.6., 10 - 18 Uhr

WALDFEST
Tag des Waldes

Auch heuer ist der Ratschenbauer
aus der Steiermark, Franz Ederer, vom

steir. Forstverein und vom Waldver-
band Steiermark eingeladen, am Tag
des Waldes mit seinen „Alten Steiri-
schen Holzspielen”, teilzunehmen.

www.waldwoche.at
Grazer Hauptplatz

Markt Hartmannsdorf
14.6., ab 14 Uhr

BEZIRKSMUSIKERTREF-
FEN

160 Jahre Tracbteokapelle Markt
Hartmannsdorf

Im Zuge dieses Bezirksmusikertref-
fens findet die Marschmusikwertung

des Musikbezirkes Weiz statt. Der
Festakt beginnt um 16.30 Uhr im

Sportstadion in Markt Hartmanns-

dorf. Anschließend folgt der Marsch
zur Rittscheintalhalle wo die Gäste-
konzerte und die Urkundenverlei-

hung stattfinden.

Siegersdorf bei 
Herberstein

9.6., 8.45 Uhr

PFINGSTMONTAGS -
TREFFEN

Frühschoppen
mit dem Musikverein Großsteinbach

und Humorist „Max Lustig“
Ort: Heiliges Grab

Stift Rein
bis 6. Jänner 2015

„EIN BLICK HINTER KLOS-
TERMAUERN“

Seit 1129 leben die Zisterzienser im
Stift Rein. Es ist heute das welt-älteste

aller Zisterzienserklöster und wird
jährlich von ca. 10.000 Besuchern

aufgesucht. Die alten Bücher und die
archäologischen Ausgrabungen un-
terstreichen die Bedeutung dieses

Kulturjuwels der Steiermark. Täglich
Führung für Einzelbesucher um 10:30

Uhr und um 13:30 Uhr.
Gruppen melden sich für eine Füh-

rung unter gruppe@stift-rein.at 
STIFT-REIN-SPEZIAL Führungen un-

ter: www.stift-
rein.at/Stiftsbesuch/Stift-Rein-Spezial

Weiz
13.6.

1. WEIZER FINAB-LAUF
1 km - mach mit! 

Fit nach Brustkrebs
Finab Ist eine Initiative von Frauen
die Brustkrebs hatten und sich fit

nach Brustkrebs fühlen. Frauen die
Brustkrebs hatten sind nicht nur be-
reit sich der Öffentlichkeit zu stellen
um Tabus abzubauen sondern wol-
len aktiv jene Frauen unterstützen,

die am Beginn ihrer Erkrankung ste-
hen. Es gibt genug Initiativen die
über Brustkrebs informieren, aber

auch Information Angst.

Di. 3.6., 11-13 / 14-19 Uhr
Gleisdorf, Forum Kloster 

Fr. 6.6., 17-20 Uhr
St. Kathrein/Offenegg, Volksschule

Di. 10.6., 10-13 / 14-19 Uhr
Weiz, Rotes Kreuz

Sa. 22.6., 8-12 Uhr
Fladnitz/Teichalm, Volksschule

Di. 24.6., 17-20 Uhr
Pischelsdorf, Rotes Kreuz

Blutspendetermine

Mit einem stilecht
auf der Pritsche ei-
nes originalen
Puch-Hafl ingers
mit ungewöhnli-
cher Klein-LKW-
Karossierung auf-
gebauten Bücher-
stand versorgte die
Weizer Buchhand-
lung Haas am
Sonntag, den 18.
Mai, die Besucher
des vom Oldtimer-
club Weizklamm
organisierten Oldtimertreffens mit
entsprechender Fachliteraur und
Lektüre. Die Veranstaltung war
ein  bestens besuchter Riesener-
folg. Die Besucher strömten in
Scharen herbei und fanden auch
eine Rie-
senanzahl
an Oldti-
m e r n
zum Be-
staunen,
a b e r
nicht nur
Automo-
bile aus
mehr als
e i n e m
Jahrhun-
dert, sondern auch eine ganze Rei-
he „frühzeitlicher“ Traktoren und
eine nicht zu unterschätzende

Zahl  historischer Motorräder so-
wie eine perfekte Replica der De-
Lorean-Zeitmaschine aus „Back
to the Future“ galt es zu bewun-
dern. Wer an diesem Sonntag nicht
über den Interspar-Parkplatz beim

Kreisverkehr in
Weiz spaziert ist, hat
wahrlich viel ver-
säumt!
Mag. Herbert Kampl

U n t e r
dem für
den vor-
h e r r -
s c h e n -
d e n
Zeitgeist
h ö c h s t
p r o v o -
k a n t e n
T i t e l
„Gleich-
stellung
in der Sackgasse – Frauen, Männer
und die erschöpfte Familie von
heute“ präsentierten DDr. Paul
Zulehner und Dr. Petra Steinmair-
Pösel am 14. Mai ihr gleichnami-
ges im Jänner erschienenes Buch
in der Buchhandlung Plautz in
Gleisdorf.
In den letzten zehn Jahren hat die
Entwicklung in Richtung Gleich-
stellung massiv an Schwung verlo-
ren. Anstelle von Rollenzuweisun-
gen fordern immer mehr Men-
schen Selbstbestimmung bei der
Lebensgestaltung. Wie frei können
Männer und Frauen wirklich ent-
scheiden? Welche politischen
Rahmenbedingungen braucht es?
Ist die Emanzipation gar am En-
de?
Der renommierte Pastoraltheolo-
ge und Werteforscher Paul M. Zu-
lehner widmet sich mit der Sozial-
ethikerin Petra Steinmair-Pösel

der Frage, wie sich die Rollenbil-
der von Frauen und Männern ver-
ändern und vor welchen Heraus-
forderungen die „erschöpfte Fami-
lie“ heute und zukünftig steht. Ba-
sierend auf zwanzig Jahren For-
schung fordern die Autoren zu ei-
nem gesellschaftlichen Diskurs auf
Augenhöhe mit den Betroffenen
auf. Es gilt, eine Balance zwischen
Modernisierung und Selbstbestim-
mung zu finden! 
Musikalisch umrahmt wurde die
bemerkenswerte auch von vielen
Fragen des Publikums begleitete
Lesung und Diskussion von der
Weizer Gruppe „Robby and
Friends“, d.s. Robert Pretterhofer,
Walter Dolenz, Oswi Donnerer
und Ludwig Maxl, die  auf virtuose
Weise die Faszination des traditio-
nellen irischen Folksong beschwö-
ren.

Mag. Herbert Kampl

Literaturabend bei Plautz weitere Fotos auf 

www.weizerjournal.at

Oldtimertreffen in Weiz
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WWW.SEAT.AT

WWW.CLUBSEAT.ATFOLLOW US ON:

ENJOYNEERING

Verbrauch: 3,3-8,5 l/100 km. CO2-Emission: 79-198 g/km. 
Unverbindl., nicht kart. Richtpreise inkl. MwSt. und NoVA. Symbolfotos. 1) Höhe abhängig von 
Modell bzw. Ausstattungsvariante. 2) Aktion gültig bis 30.06.2014 (Kaufvertrags-/Antragsdatum) 
bei Finanzierung eines Jungwagens mit österreichischer Erstzulassung ab 2013. € 1.000,– Porsche 
Bank Bonus für Jungwagen der Marke SEAT (ausgenommen Mii € 500,– Bonus), Mindestlaufzeit 
36 Monate, Mindest-Nettokredit 50% vom Kaufpreis. Ausgenommen Sonderkalkulationen für 
Flottenkunden.  Der Bonus ist ein unverbindl., nicht kart. Nachlass inkl. USt. 
und NoVA und wird vomListenpreis abgezogen. Stand 04/2014.

JUNGE GEBRAUCHTE, 
FAST WIE NEU! 
Jetzt tolle Preisvorteile sichern!

Preisvorteil bis zu € 2.950,–

€ 1.000,–€ 750,–
Lagerbonus1) Porsche Bank Finanzierungsbonus2) Tolle Ausstattungen geschenkt1)

€ 1.200,–

SEAT HARB WEIZ


